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Über die periodisch e  Änderu n g  von Höh en­
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�1it Bezug auf die lkrichte iiher die Einw:i.�ungen hti Wc�iend. (., Zeitsl'ltriit liir \'er­
messungswesen », 1898 S. 385, 1902 S. 1, 1904 S. t.iW, l')llS S. U, 73 11n1l 21J1J). 

Von Oberingenieur S. Welllsch, Wien. 

Vorwort. 
Die dem Studium der Veränllerung-en von Hii he11u11 tersch i cd l'n gcwidmcte11, 

von tler geocfäti;,che11 Abteilung der L;u1dwirl!-ichaftliche11 llochschull' i11 \Veste11tl 
bei Berlin und vo11 dem Kgl. Preußischen Geodiitischcn Institute auf dem Tek 
graphenberg-c bei Potsdam ausge füh rten Feinnivellements haben darg-(:tan, dafl die 
Lotri�htung iurn Teil regelmi-ißigen Schwankungen mit einer Amplitude vo11 etwa 
0·2 · Bogc11sekumle11 ausgesetzt ist. Zur Erklärung dieser merk w ü rr ! i�e11 Erscltci­
nung sp1ic:ht I� e p k c w i t z die Vermutung- aus, daU Bewegung·en der Erdscholle 
oder Gestalts:i11derunge11 der Niveau!Hichen die Ursache derselben �;ein lci.i1111tcn; 

Prof.. Dr. Sc human n erheht die Frage, ob nieht die Ein wirkung des VLTiindcr· 
,licl;en Luftdruckes 111ul der Lufttemperatur auf tlic· lfrfraktinn diese Schwank1111��e11 
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h�rbeiführen; Prof. Dr. Egge r t sp1-icht reserviert der "nnahmc von Schwankun· 

gen ct·er Lotrichtung <las Wort; Prof. Vogler stellt siä11 vor, daß die Erde voll 
- _ einem schneÜ - rotierenden l{ing umgeben sei, der durch seine Anziehung diese 

- periodischen· Lotabweichungen hervor.ruft, wiihrentl Prof. Dr. Sc h w e y dar die· 
selben nicht als Störungen der Niveaufülchen angesehen wissen will, - sondern als 

· · lokale Bodenschwankungen hält, die- mit der Sonnenst rahlung und dem täglichen 
W cchsel der Te mperatur ·zusanm1en!1ä11gc11.'") . -- l1t A;1betrachl dieser verschiedenartigen, zum Teil ·widersprechenden Auffas-. 
su11gen1 möge es get>lattct s�-iil, zuniichst die möglichen Ursachen der Niveau· 
ttörw1geo hier kurz zu besprechen, um soclan 11 auf einen Versuch zur teil w�isen 

- _ Erklärung der beobacl,1teten Erscheinung selbst überzugehen. 

Die Urs ach c n der i e i t 1 i c h·e n Lotst ö r u n g c n. 
Werden <lie auf die Niveaufläche eines gewtihlten Höhen-Fixpunktes bezoge· 

nen Niveauunterschiede ·von Punkten der physischen Er<loberfüiche durch ein geo· 

metrisches' Nivellement erm.ittelt, so 'wird hiebei die Visierlinie des Nivellierinstru- - · 

mentes stets so gerichtet, da(;l sil.! in jedem Aufstellungt>orte norm al zur_ Loti'ich· 
tung steht - oder tangential zu ller dtm:h das l.nstrument gelegten Niveaufüiche 
ve�lä\lft. Untet'. der Vora\_ls�etzung der Unveränderlichkeit der Lage der Niveau· 
flächen mulJ ·daher die Niveaudifferenz zwischen zwei unverrückbaren Höhenmarken 
......,_ at1f deniselbe11 'Wege ermittelt - einen konstante,1 Wert ergeben. Nun ist aber 
die Erde, a's l;;w�e!l 'betrachtet, durchaus kein absolut starrer Körper, sondern 
.r.ufolge ihrer .Zusammt�11setzu11g- aus feston, tlüssige11 und luftförmigen Bestand7 

_ teilen periodisch wec;hsel11de11 Formfoderungen u11terworfc11. Kosmische Erschei­
nut�gen nicht minder; wie geologische, meteorologische und klimatologische Vor· 
gänge aüf ucr . l�rdoberfüiche bewir-ke11 t.dls regelmäßige , tei ls ul11'eg�lmä(3ige 
Ma�sentrap_sp�rte ,u;1� _ - ii�1- Zusam111e11hange damit V errüc ku�1gen des Sdlwerpunkte,.; _ 

· , der E�de µtM:i'ßchwankmtgen der Niveauflächen. -
, 

füne11 a:ug�nscheinlichf'.•J Beweis hielü r bietet dtts stets bewegte Meer, dessen 
\Vas:>erspiegei in relativer Huhe g·egen das Festland gedacht' - ja ebenfalls 

. . einer Niveatifükhe angehört, tmd zwar <lerjeniger1, welche _als - das ·«Geoid) be· _ 
z�ictrnet_ wfrd.; - Der . wahre Meeres_spiegd ist, wie die unausgesetzten Meeresströ· 

- muogen . zu ·erken11e11 geb�n, n'icht mir keitie .Niveaufläche„- der Wech$el in der 
.. Ges_cbwindigkeit ·ün de r Oberfläche der Strö'rnunge!1 verrät vielmehr; daß_ das Ge· 

, . fä,ile · der . SJr.ön�ilngi!ilr. das· ist die N�igung der wahren Mee�es�bertläche _ gegen __ 
-

die ,,r ifb eo-d e  .. Geöidßäche · v-eränderlich. i�t. Jede Änderung einer Niveaufläche be 
dfogt abet ·etn propo.rtion ales Mitschwingen allt!r übrigen . Niveauflächen. · · 

Sieht · m·�o>· ab - von deri a11 eine b�stimmte Zeitperio4e ni_cht gebµnJ�O.en: 
gcologi§chei�· Mas�en·umwätzungen und von: den· auf größere Zeitdiu�e ausgedehn· _ _ -_ 
tP.i1·Änderu!i(J�fl .. -�et,mittler��1 Wasserstände, wie es z. B. die Hebungsers.chein.ungen · -. 

- cler- Sk:\11dh1avischen Halb;ii\s_el &ind; so h<lt mau uu1somehr jene Ursacberi zu · be· 

,*)-$i��(l mich; Pror:' Dr: E. H 1-111 m er, „Einw:igung�ll VOii Festpunkten aµ 'der J_,inie ßöblill· 
$(!mrner l9ÖZ'' ·,In ',;Jahreshefte d�s ·'v�ri:hls filr · vilterl. Naturkunde fo Württ.", l 90t/, 

_I • ,_ ', ' - -
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· _ h.chten1 welche alljährlic.h regelmäßig wiederkehrende Oszillationen der Niveau· 
. llächen bewirken . Hiezu gehört das mit den Jahre szei ten sich wiederholende Fest­
. halten von Wassermasse1� auf den polaren FesWin<lern durch Vereisung. Man hat 

approximativ festgestellt) daß das gegenwLirtig in den nördlichen Polarregio11en 
}1ufgestappelte Eis durch Schmelzen so viel Wasser liefern wlirde, daß damit die 
ganze Erclohcrffäche in einer Hrihc von 8·7 M.eter überflutet werden ki.innte. Be­

. tragen die zur Sommerszeit tats;Ichlich abschmelzenden Eismassen wohl nur einen 
.geringen Bruchteil davon, so müssen doch diese immer noch namhaften Massen­

bewegungen periodische Schweq�unk:sverschiebungen im Erdkörper und demzu­
folge auch Schwankungen der Niveauflächen mit dem Wechsel der Jahres7.citen 
erzeugen kö-nnen. 

Ba e y er hat aus neunjährigen Pegelbeobachtungen in Swinemünde gefunden, 
da(� das Niveau der Ostsee in der ersten H:ilfte des Jahres um 3·296 Zoll = 

9 Zentimeter niedriger ist, als in d er zweiten Hälfte. Da auch die Temperatur 
in der ersten lfalfte

-
des Ja:hres geringer ist, als in cler zweiten, so glaubte er 

anfangs die al lein ige Ursache dieses Niveauunterschieues in der Ausdehnung des 
Wassers durch die Temperatur s't1che11 zu dürren; er fand aber dun;:l1 eine iiber­
schUigige Rechnung, daß noch andere Ursachen an dieser Erscheinung, Te il haben 

· tnilssen. 
_ «Ich denke an innere Vcriinderungen des Erdkörpers, welche Ein1liisse auf 

tlie Hichtung tler Schwere erlangen•, schreibt Bes s e l im Jahre 1844· an Hum· 
b o l d t, als er zum ersten male <lurch direkte Beobachtungen am Königsberg-er 

·.·Meridiankreise eine bisher unaufgeklärte Po\höhe11differe11z von etwa 0·3 Bogen­
sekunden wahrnahm: Aber schon 1837 schrieb er in den « Astron Nachr. ,.,, Nr. 32'): 
«Wenn das Innere der Erde flüssig ist und die Teile der Flüssi�keit mit der Zeit 
ihre Anordnung verändern, so müssen dadurch Änderungen der geometrischen ?hertfüchc der Erde entstehen , selbst wenn die physische ungeände r t bleibt. Diese 
Anderungen würden sich in den Polhßhen der Sternwarten, sowie auch in der 
Höhe des Meerwassers an den Küsten verraten, und man würde, wenn eines von 
beiden sich veränderlich, das andere unveränderlich zeigte1 auch unz we ideutig auf 
Veränderungen der physischen Oberfläche der Erde schließen können•. 

Th o ms o n hat die Berechnung angestellt, dal:\ die durch die Sonnenerwiü-
'·. rnung aus den Äquatorgebieten nach den Polen jlihrlich fortbewegten 660 Bil­

Honen Kubikmeter Wasser allein schon eine Schwankung der Erdachse um etwa 
0·511 zu bewirken imstande ist. .Mit eben dem gleichen Betrage müUten diese 
meteorologischen Vorgfoge auch auf ein pdzis und unvedinderlich aufgestell tes 
Nivellierinstrument störend einwirken. 

Täglich in rhythmische1i Intervallen wiederkehrende, nach bestimmten Welt­
richtungen vorherrschende Änderungen der Niveauflächen rühren von den l\Ieeres-

' :.ge�eiten her, von den Lunarlluten mit füglich zweimaliger Wiederkehr, v011 den 
·s:olarfiuten rnit monatlich wirken den Verstärkungen und Hemmungen. Dal.I auch 

. clie ·Deklination von Mond und Sonne. die Perigiien und Stundenwinkel dieser Ge­
. · ·�ifüüe sowie die Längen der auf::;teigc11den Knoten die mittlere Wirkung auf das „L'-;: 1!feeresniveau abzuändern vermag, ist ebenso einleuchtend, als durch das Hinzu· 

·r: 



- 196 ·-
. . . 

tretetl der, ionerh�lb ctne!; Tages wechselnden ßarotnc.·crstän<lc die lntcn„itiit d�r· 
Meeresgezeiten in unrel';elnüWigcr \V eise gestört wer�cn kann . 

. Die in Rede ste.hcnden Ver�inderungcn in den Niveau<liffcrenzen fixt'r Punkte 

haben !Jber nicht allein in den Störungen der Schwcrerichtung, sondern, wie PI a 11-
. ta_mour, v. Orff, Schweydar u. A. nachgewiesen haben, aufh in örtlkheli 

Bode1111eigunge.n ihren Grund, die durch die füglich wech:.elnde bnwirkung der 
; SonheJ)bestrnl�lu11g und tlic damit zusammenhängende ungleiche Ausdehung des 

Bodens· hervorgerufen werden.· - Auch hat es nicht a1r Versuchen gefehlt, die 
. Nive:�u�chw�nkungen mit den Erdbeben und vulkanischen Prozessen i11 Verbintlung 

zu hri11geo, 
" . : ; In �CJll Z°usamrnen wirken der vielfach verwickelten Ursachen , deren ver· 

mi!lchte ·Wirku!1;gen · nur sr:hwer von einander zu trennen sind, liegt wohl die.· 
Hauptschwiei'i�keit, eine fmsgesprochene Gesctzmlißigkeit in den zu Westend und · 
lfots<lam wr.thrgenommenen Niveaudifferenzen zu erkennen. Immerhin steht zu hoffen, 
daß lilngcrc Zeit fortgesetzte Beobachtungen nähere .Aufklärungen noch briugen 
werden.' 

In den nachfolgenden Ausführungen sei es versucht, die hydrostatische 
· Thcorl'e . d:er. Gezeite;1 auf die zur Sprache ·gekommc'ne Erscheinung. anzuwenden 

·· �:: • und jenen Anteil, wclchrn .die Fl.utwellen an ctie beobachteten Oszillationen· haben, 
· .�.: . qJ11,1e ln.anspru<:hnachme des Begriffes < Potentiel • in e 1 e m e n t a r er Weise rn 

· ermitteln. · 

D i c ß e r e c h o u 1i g d e r I• l u t h ö h e. 

In Fig„ 1 sei 0 der Mittelpunkt der Erde, M der Mittclpmikt des Monde.�. 
�- · . A· der dem ��ooqe äm nfü.:hs1en gelegene und _ß der von dem Mond� entfornteste 
. · � : · Pu11kt der Erdciberfü.i.chl". Betrachtet man die von <lcr Gravitation des Mondes 

i', 
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unbeeinflußte Erde als eine vollkommene, unelastisclic \\ 11gel, die bei ver:lnder-
. 'liehen Belastungen keine Dcfu1111atio11en nkidct, und th·ukt ma11 sicl1 di1' ,\leere 

auf ihrer ganzen Oberfüirl1e gkiclim:il.�ig ausgcbrcitel, so "i1 d �;ic t1111l'r dem Ein­
flusse der flutcrzcug-e11dcn l\diftc die Gt•stalt eines l1111drchu11gsdlipsoidcs mit 
nach dem !\lollllc gerichteter llauptaclisc erhalten. Der in 1kr Ebrne der �lond­
babn be findliche g-rüljtc Kreis :\ C B D, welcher gcge11 den Ercfaqu:1tu1 um den 
'Winkel o geneigt ist, wird durch die A11zichungskraft des �londcs i11 die Lii11b,c 
gezogen und ei11c eilinienartige oder ellipsenförmigc GesLtlt annch111e11. Ll:t die 
Anziehun�- des M ondes, wekhc sich verkehrt \\ie die Qqadratc ller E111Ccrnu11g-c11 
vcrh�Ut, für den Punkt A der Erde größer ist, als für 1le11 J>u11kt B, sü wird clas 

. den Punkt A umge bend e Wasser liiiher sieigcn, als die um B b�ernden Cc­
:wässt>r; es wird die Steighöhe A A' = h' grö!,ier sein, als 13 ß• = h", w�d1re11d 
die i;leichzeitig bei C und D cintrete11de Senkun� des Wassc:·spiq�ds clc11 halben 

h1 + h" . mittleren Wert C C' = D IY = -- 4 - crlaugen w1rJ, was aus der Ubcr-
legun� hervorgeht, JaC� die Erhcbu11gcn bei J\ und B Kugclka1ottcn bilden, <lic 
Depr.�si;;ionen bei C und D aber einem ri11p;förmii.;c11 Giirtel ang-ehörl�tl. Nach 
Zurikklegung eines viertel �löi1Jumlaufcs bctii1dct sich der Mo11d in 1·i11cr zum 
Durchmesser AB senkrechten l�ichtung-, A• untl B1 gela11gen nach A" t1111! B" und 
neh1lll�H liiebci �cgcnüber der Ursprungslage A und B ei11c11 um :\A„ := BB" = ·h·��h11 • ' • ' ' ·------r·--- tieferen Stand c111. Die l 'unktc A und B, welche in der zuerst bctrn ·h-

Stcllung des Mondes i11 der F 1 u t stan<lc11, werden nunmehr Ebbe haben. Der 
zwisc,hen Flut u11d Ebbe lieg-ende Hiihenuntcrschied des \·\'a-;sers11ieg-cb heißt die 
F 1 u t höhe; sie ist, wie aus den vorgebrachten Aus flihru11gc 11 hervuq�·cht, fiir 
eineq und de11sclbc11 Punkt der Erdoberlfachc fiir die obere Kulmination des l\1011· 

•.des· ein !\laximum , für die untere Kulmination ein !\li11imu111, 1d111Iid1 im ersten 
. Jf. . ; h' + h" , , · ,  . II h' -+- h" · .i.lle h + ------4---· und im zweiten htlle h -+· -----4----- . Das aritl1metische Mittel 
<llls den Fluthöhen für beide Kulminationen, d. i .  

H = } (h' + h'') 
Wird <lic Tota l flut gena11nt. 

Um einen mathematischen AusJruck für die Tot;tlilut zu erla11gc11, betr;u;hten 
Wir den Punkt A unter dem Einflusse des Newton'scl1l_�11 1\ttraktionsgcsctzcs. 

Ist k die Attraktionskonstante, 
E die Masse der Erde, 
M die l\fasse des Mondes, 
m die l\fasse des m;-Lteriellen Punktes A, 
r der ffalhmesscr der Erdkugel, 
d der Abstand des Mondmittelpunktes vom Erc!ze11tru111, 
g die von der Erdmasse und 
p die von der Momlmasse auf die ]\fasse m ausgeiibte Besd1lcu11ig1111g, 
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. ·so ist die Anzi�hungskraft der Erde auf den Punkt A: (� 
� 

die .An?iehungskraft des Mondes auf denselben Punkt: 

mM 
k (d-=rrll 

: 

die Anzi�hungskraft des Mondes für die im Mittelpunkt der Erde gelagerte Masse m: 

mM 
kd2, 

. 
sohln ist jene Kraft, womit der Punkt A von dem Monde stärker angezogen wird, 

. al$ der Erdmit�elpunkt, jene «fluterzeuge11de Krart, also, welche die Erhebung des 
. Punktes A um ·die Höhe h' bewirkt, gleich dem Unterschied : 

, mM . mM k (d�r)� - k 7. = mp. 
(Schluß folgt.) 

Die „gemeinschaftliche Tangente an zwei Kreise" 
fQr die AbltecJtung von Elaenbahntrassen mit besonderer Berücksichtigung · 

der Übergangskurven. 
· 

. .  · 
VQn ·den Ingenieuren Ernst Neumann tind Kar H>, V aj k a 1. 

(Schluß), 
> .. -::·:, f�ssen 'Wir· .l��fi' · a�f Grund des Vorausgeschickten den Gang der Aufga�be 
'.iu�mmen,;}�9 ergibt ·sich folgende geodätische Lö$ung: Seien in Fig .. 5' K und 

. �„ zwei durch ' eine' Tangente, zu ver�indende Kreisbögen, so StJCht man ll!!Ch 
Gleichung II{ oder

. 
IV erst di'e Eiidpunkte paralleler Halbmesser, mißt die Länge 

• • • 7 
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A A 1 und den W inkel a i 1 1  A ,  berech net  1 1 a c h  ( ; J e i cl 1 u 1 1 g  I *) A l )  u 1 1 d vt: ri nag  
auf  A/\ 1 den A h 1 1 l ichke i t s p u 1 1 k t. P zu fi x i e r e n .  Ste l l !  man  1 1 u 1 1  d a s  l 1 1 s t.n .11 1H' l l t 

· über P au f u nd fügt z u r  Visur PA d c 1 1  W i n k e l  tJ; nach ( ; l ci c lnm �  l \  l 1 i 1 1 1. u ,  so 

erhfüt man durch A bsetzen von  PT (G lek h u n g  V i l l )  auf  d ieser T:u 1 g c 1 1 t L' 1 1 r i c l i 1 u 1 1g  

den Berührungspu nkt T. Schlägt man das Fernrohr d u rch1  s o  brauch t  man bluU 
, das analog gerechnete PT1 einzumessen,  u m  'l' i aus1,ustecke 1 1 .  

Aus Figur 2 ist ers ichtli ch ,  d af� für gfoich lau f'e 1 1dc Bögen das A u fsuchen 
des Ähnlichkeitspunktes Schw ierigk eiten verursachen wird .  Ucg- t e r  d och für s o lc l 1 e  
Böge n auf.lerhalb derse lben u n d  ka1 1n s o  leich t  i n  k o u p i c r t e s  Terra i n  fal le n ,  hei dc11  
vorko m me11den klei nen Radiendifferem:en sogar m eistens n i ch t erreid1 bar  s ei 1 1 .  Aber 
nicht nur das Festsetzen von P gestal te t d iese u n m i ttelbare Lös u n � der A u f  g abc 
v:om Ä lmlichkei tspunkte so ungü n stig, sondern auch der i m  allg-cmei 1 1c 1 1  klei 1 1  s ich  
ergebende Winkel � wird die Genauigkei t dieser  Lti s u n g  b c 1 1 ac h t e i l  · 1 1  Vun d ie­
sen G esich tszii gen ausgeh e n d ,  waren d i e  Vl� rfasscr best rl� b t ,  d i e  g-cmeinsch a lt l i d 1e 
Tangente mit Umgehu ng der Festsetzung des Ähnl ichke i t sp u n k t es zu bes t immen 

. und ist  die  folgend e  M ethode i n  al len  flil lcn d ie  z weckmäßigere.  

I! , 
1' • k -- � .... ---::-"1 

Wäre i n  Fig.  () PT�l' die  a n  d i e  Böge n K u 1 1d K 1  zu l eg;cmk ��1.m1e i 1 1 -
schaftl iche Tangente, s o  läLl t  sich aus dem Dreiecke ATP, i 1 1  welchem AV 11ad1 

. Giei<;hung II ,  PT nach G l e ichu 1 1 g V l l l.  unu ): 'V 1 1ach G iciclrn 1 1 g  l X  bl'k :u 1 1 1 l  sin d ,  
. .. . d i!:! Länge AT u n d  der W i nkel y red1 1 1 e 1 1 .  � l a 1 1  k a 1 1 n  a lso d i rekt  m m  S t a llll-

� \': , punkte A den Berühru n g sp u n kt T fest se tzen,  indem man z u r  V isur J\ 1\ dc1 1  
' · · Winkel y hinzugibt  und AT einmifät. 

AT = V (p�f �1� .A l;{:::� 2. ij'{-�\-[;· ( l  � c�s 4i) . . . . . . . . . X 
PT 

sm y = :::...:::: . s in  (p 
AT 

. . . . . X I  

Der Be�iihru ngspunk t T1 wird v o n  A 1 a u s  l ixiert, indem zur Vi:; ur  A 1 .1\ der  
Zl.I Y supplementäre Winkel add ie r t  w ird u nd cLuf d ieser V is u r  d ie  i 1 1 1  V c r l i id t 1 1 i'' 
der Radien reduzierte Strecke A i'f  1 ab��ese tz t  w i rd . 

... ,._.........___,._. __ 
*) Für gleichl autende Börse1 1  g i l t  zur Berechnung von r\ l' Ulekhunt; IL 
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'Analog ist cl'e Lfömug füt Kontrahögen (Fig . 7) .  · J\la11  berechnet ebenso a u s  

.· .Ut.�ieck APT d ie Liinge AT und den Winke'! r und  v ermag so sinnge111liß <lie 
, .  :Berührü111Ispun'.k!te T und T1 von A bezw. von A 1  abl'.us tecken .  

· ':··:, . . · · . D.ie (�i::\!:;u11g hat , rutf�er ei net'. Ersparnis  an Feld arbei t nqch den gro lkn 
· vor.ieil, <lall 'der .Berühru 1u��punkt u n m i t telbar v o a  dem beliebig gewähl ten Bogen­

· :  ?punk J-O 'A · bestimmt w ird
. 

und nkh t e r�t irus e i ner z weifachc :1 Einmessung .  Die G e­
" . i laui g;keit der AMg«ibe h!ingt in ·besondere von de:r zu messenden .Uinge ·Ä A.1 ab . 

Man wird daher trachtei1 1 die�e m öglichst kurz zu wählen Das ,\. i rd am besten 
- erreicht ,  wenn rna11 den · be l ieb ig i u  ,'v:ih lenden Bogenpunkt  auf <lea  dem /\h n l ich­

keitsptmk te zugewendeten Tei le  des Bogens arrn i rmn t >  n u r  darf 1mi 1 1  wieder nicl l t  
allzu nahe a n  den lforühnnigspu nk l  herankommen, d a  sonst  ·r zu klein würde und 

· ,1i1it;h eine allzu kur�e Visur nach dem Ber ü h ru n gspunkt die Genauigkeit der E i n: , 
mcs6�Ug von ,'r beeinflußt .  . . . 

. . · . . 
. 

:• _, ,"\ · ', Die, ifu"'taufo der Zci t,; durch Erhöhung der G escl nvind i bkei t u n d  Vcrgröf� c ­
·rt.ing· des Ge\\•ichte$ d e r  Vi�hrbetriebsmittel · gestc i�ertcn Ansp1:üche a11 d ie sorg· 

_ ,  fälUgerc Ausarbeitung de� Oberbaues machen os füi' d ie  Zukunft u n crfäßl k: l 1 ,  

�-- ...... ' ' / :  . - - -�- tot 
/ . / . .  ! 

,l 1 
i , „ ' 

· · ··.-··.·-„12 ' 
' - - � : : . ..,. - -� '- : -- ,.. "'-� - t„ � . ' . - - - --- - - - �- - - . )< 1 

\ }( 

:"' . 1:: 
· ·: ;.-l''-
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z wischen Boge n u n d  Ta1 1ge1 1 tc  lie l t u f s  Auc;g-Jc icl 1 1 1 1 1 �  der  l � i d t 1 1 1 1 �� s - u n d  l l i i l 1 e 1 1 r cr ­
häl t 1 1 i sse des  Gele ises Ü beq;angsk u rvcn c i n 1. u s c h a1 t e 1 1 . l � i 1 1 e  t� i 1 1 iad1c i\ rt , i l i 1 • :-.(• r 
Forderung  in Jcr b eh a 11d cl tc 1 1  A u fgal ic  z u  c 1 1 l spn:c h c 1 1 ,  ,, : i r l' das  E i 1 i l e g c 1 1  s n k l 1cr 
kt1 b i t;chc r Parabel n , w i e  � i c i 1 1  bes t ehende  G el e ise l' i 1 1 �dcg l werde n .  Das  :\ b ­
s l ecken iheorct i-;ch rii:h t iger  Übcrg-a 11gsku rvc 1 1  i s t  jcduch ,  1 i l 1 1 1 c  t· i 1 1c i\l e l i rarhci t 

· :: i 1 11 Fdd c le i s ten z u  müssen ,  auf  seh r l e i ch te W t• isc J urcl 11. u l l ihre 1 1 .  J) il' SC so l l  i m  
. folgend e n  besprochen we rde n .  

D i e  Theor i e  ck'r Ü bergani;skurvc als  hcka1 1 1 1 l  v u rausgcsdz t ,  �' t.· i l i i 1: r  b i o !.> 
· :Lls beimndcrs wesent l i ch  fli r das Fol ge 1 1de,  t1uf  d i e  Ei�c n sc l 1 a ft l 1 i 1 1g r· w icsc 1 1 ,  <ld.\ 

dem gegebenen Boge n k o nzentrische r H i l fskre is  v om l\ : td i u s  l '  ! · v (F ig . S )  
Überg-a 1 1 g-ishogcntangcnte i n der halbe11 Ü be q:�·a11�sb oµ;c 1 1U11 gc� '/;, ! a 1 1g ic r t .  

Wäre a n  d i e  Bugen K 1  u 1 1 <l K :!  (Fig. 9 )  c 1 1 1c  g-e 111 e i n schaf1 l id 1 L· Ta1 1 g e 1 1 l l' 
nüt e in - 1  bcz w .  a u slaufe nder Ü berga ng-sk u rve zu legen , s o  i s t  zu bcr i i cks i i: h t i gc 1 1 , 
rfäß d iese v o n  beiden K rc i sc 1 1  abh : �n g i g- ist , v o m  !\ re ise K 1 d ie E n t lernu1 1 g v 1  
u nd vom Kreise K 2  d i  dem lfad i u s  1�2  e n t sprechende D i s tanz  v :!  1 1 abc 1 1  m u ß ,  
sich. also als gemei nschaft l iche Tan gente d e r  H i l fskre i se H 1  v o m  l � a d i u s  I\ 1 -+ v1 
lind H3 (H� + vJ) erg ib t .  Die Ü berga n g-sku rvcn werden n ach der al lgemein  
üb l ichen K :ord i 1 1 atenmcthode abges teck t ,  s i n d  doch d i e  l k rii h ru 1 1 µ;sp u 1 1 k tc die  

, halb ierenden Abszisse n p11 1 1kte der  ku b i sche n l ,arahel n .  
D i e  gemeinsch a ft l iche Tan g-en t e  d e r  l) ilfs k re isc l. J1 1 u 1 t e  best immt  \\ ercl e 1 1 ,  

. indem zu z wei  koord i n i e r te n l 'u n k l c 1 1  de r H auptb i)gen d ie  e n l s p rech r. r ide n  lkr  
konzentrischen Hi l fSkreise abgesteckt  \\'erden u nd (J i cse als G ru n d p u n k t e  z u r  B l� ·  

· ., stintmung der gemcinschart l ichen Ta nge n t e nach V orga n g  a u r  Sei te 1 9 '.> benü tzt 
\\'erden.  D.ie Verschiebu n gen v ,  wc·khe bchufs Fes tse t z e 1 1  der P u nk t e 1k r H i l fs -­

. krei se rad i al von . de1 1  Pu 1 1k tc 1 1  der  gegebe n e n  Biige 1 1  a u fzu tr :1g-en w :ircn,  si nd im 
allgcme i 1 1e 1 1  k leine G röLlcn,  und würc e in  solches A bsetzc 1 1  u 11g-c1 1a u .  l\bn winl  
' daher trachtt� : 1 ,  die  gemcinschaftl  i che  Tang·cn t c  der H iH sk reise ,  l i ez w .  cfü� Ber ii l i ­
tungspunktc derselben u n m i t telbar v o 1 1  den Punkkn der Hau p t biigt· 1 1  abzu s tecke n .  

Der Vorgang i st fo lge n d e r : 
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•' � 1 .  F ii r  K o u t ra b ö g; e d : 
Seien i n  Fig. 10 A1 und A� zwei Endpunkte paralleler Halbmesser der 

ß()gen K1 u nd K� , T/ T2' die geinei1 1schaftlichc Tangente der Hilfskreise H1 

Fig:. IO. 

H.h so · genugt es, um die Berührungspunkte T' von den Punkten A absetzen 

. zu· können, die Größen � und A''i� zu kennen .  Aus dem Dreieck�
. 

A1 A� K lassen 

. skh, .. da in"detnselben
. A1A2 uncl Winkel (J. als gemessen und Al K = V1 + V11 be­

kannt sind, X;K = A1 • A„/ u nd � v = 1: (J.' rech nen .  
· · Es ist · 

A,K ·� Al ·  A.' = y·v.:e+ Ä,K/::-2A1-Ä�AJ((1���os �) xu a 

. ' . . . , A,Aa· . 
. sm 11 = s m et = � . s111 ex . . . . • . . . • . . Xl l l a 

A�K 
· �D.ie �O gere{;h neteri G rößen A,' .,A.j' und � ex' genügen nun z.ti.r ßercd�nu i 1g 

von At'.lf1' .uhd
. �y . 1uich . den· Gleichungen V-XI , s o  daß schl ie l.\l ich , u;n <lie 

ve
'
riaii gfön Gri:ißcn A,t, • und '11 zu bestfmme n .  die Aullösung' des jetzt bestirnm· 

'te11_ Dreieckes :A ; Ai' T1' erübrigt. I n  die!:)em sind bekannt A ; A1; :--:- v 1 , · .L\ 1 '  'l\' uml. · 
9: Ai'. -.:. ex1, � y utid i�t 

k;Tt � VG·:+. Ä�";r:0' =-:2·�·:·Ä�:-1'i· l1��„-��� --(�,- ·- · rn -• „ - �·· - . - - · 
· . �- . 

d : A . ( ·· .. „ •• A ' T  • . 
�n · SH1 , = sm ex -'c Y.1) = 1 , ; sm (<X' ,-:- y) 

. · · . · . . A11 1 · 
· oder. allge�.ei,]l- . , · . 

· · 
. . .. 

i?t�, ::. Y. (v-, +--NT�)ll:=_ 2 V1 . A,' 1\' [ 1  - cos (� =F y)] . 

;,i� 
"· 

. - ' · _ „ _ 

; . ' .' ' ·_ , ' . . ., 

shl J\� .� si.n {(X =F ·�s : -��.�·;' . si n (<X' =t= y) 
· · · . " . . .  · . · .· . _A,1 1 

XlV a 
. XV a . 

"·�:J?} :.i� .,nachcl�Ql die . berlepj�, gewählte1i Bogenpunkte A auf der der Tailgente z1;1·  oder . 
· •· · .. ,'. _ahi,ewan�te1L,Bog�nsyite lj�gen i. Die Feldarbeit beschränkt sich wieder auf ·da$ · · >>;.ffjn�µrµgen. · �:des WIQkels· ·r-� : zur Vi.sur A�X� uud Einmessen von A'/i'"� · auf der j 
J'):e.r��,i�nell. 'J_i�4r� : �,��Jog �vird !�' · fes�ge�_e.!it .  

· · : 
J��:fB:}r'.�::�'.„;:�· ! . •  ·.:., �}: (':;); .• ;? 
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2. F ii r  g l e i c h l a u f e n J c B ü g e n :  
U m  auch h ier d ie  G rößen zur u1 1mitlrlbarcn Er111 ittlu 1 1g d e r  fü·rii l 1 ru n �s ­

. ·
·
punkte T' und A zu b

.
ekomme n ,  den k t  m a n  s ich d urch A,  e ine  l 'ar :d lde w !\ ' A2' 

und löst das Dreieck Ai A2K . Es ist wieder 

und 

„. Ftg. II,  

A1K = A1' A1' = V (�\�K·+�\ 1A2}2--z-A,l{ A.-1\� ( 1  + ��s -�) X ll b 
. . A 1A2 . S i il 'i = Slfl l'J..1 = -::..-::=-- . S l 1 l  IX • 

A 1 K  
X Ill h 

At '  A/ und 1:. et' geben aus den Gleichun�en V -XI 18;"-; und 9: y ;  tl l lu  11acl 1 
analoger Ableitung dem Fal le  1 ist aus dem Dreiecke A21\1 '  T/ 

und 

, ' - , , - -- ·-�;--, ;---;2·�-- ----H--•··-;---=�=, 7-::·�--- •·• ·--···•••- ·• ---·· : A, L = v (A2A2 + A2 f2 ) - 2 A2A1 . A� 1 2  [ 1 - cos (y =F a )] 
A ' 'f i 

' ( ) I I ' (  ) srn x1 =t: a: = -· ==·· ·· . sm y =F a' . . . . 
A�T21 

wobei die Zeichen im selben Sinne wie im Falle 1 G eltu ng hahcn. 

.\ I V  b 

. .  X V b  

Bei diesen Aufgabe 1 1  g i l t  hez üi:;lich d er G enau igkei t d e s  H es u lta t s  1 \asse lhe  
w ie bei  Lösung der A u fgabe ohne Berii cksichti gung der Ü b c rg·a 1 1 g-sk u 1ve .  

. Die im v orstehenden ange führte Li\su ng h a t ,  wie  <lem G ange der Au r�abc • zu entnehmen ist,  den bis j etzt gebräuchlichen Met hode n ge�en übe r  den V ur t e i l  
„ . einer verhiil t nismlil3 ig geri nge n  Feldarbeit u n d  haup t siic h l ichst den  cinN bedeute n· 

.. den G e nauigkeit ,  i s t  doch das R e sultat  bloß von e iner z u  messenden 1 . ; i 1 1 g-,� ab­
hängig . 

. O�undeinlösung für Eisenbahnzwecke u nd Katastra l ­
mappe.  

, .  Die im Hefte 9- 1 0  der « Ö . Z .  f. V . 'b  v o m  l .  Mai 1 906 \' o : t  O bc rgc t)·  
n�eter  M iel ichhofer verö ffe n tl ich ten « K ri t i schen Betrach tu n gen ii ber d ie  Mappen des 
Katasters un<l des G ru ndbuches • entha lten ei 1 1e  F Lillc von Wah rhci t c u ,  fii r deren u 11„ 
g_?schminkte Darstellung jeder li1 teresse1 1 t tlem Verfasser ehrl ichen  Dank sageu 
tn�ß. 
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In der Regel p flegen So ndierunge n v o 1 1  Wunden lt 1 so  schmerzhafter au szu ­
fallt:n, als s ie  gcwi.;se nhaf1.cr und grü 1 1d l ichcr i n s  Werk gesetzt werde n ; aber auch 
nur. dann ist  zu  er l toff.:n1 daß u ie  zur Hei lu r 1i;  n i) t igen l\l aßregeln eben zwcck· 

. mäßig geLroff<!ll \Ve rden kö1 1 1 1en 11 1 1 0  auch vo11 Erfol� begle i tet si nd .  
A u s  dieisem Grunde ist e s  immer n u r  Z U  begrüße n ,  we n n  Schäden' u1 1d  M ängel 

unserer Evidc11zh;� l t u 11gs- u n d  Grundbuchsmappcn rücksichtslos aufgedeckt werden,  
iun <l ie zur  cnu l ichen Beseit igu n g  aller � l i f�st fodc Berufenen auf jenen Weg zu  

. weisen ,  der alle in zu c i ne1.11 befriedigen d en Z iele füh r t .  

1 111 Anscl l luss� an  d i e  1\ u$flihru ngc11 �I iel id1hofor's, deren Gediege nhei t  von 
jedem Kenner der ei11schlägigcn Verhüj tn isse bedingungslos bestätigt  werde n muß,  
sei e s  g-estattet , e ine  Frage aufzuwerfen ,  an deren Bean twortung auch d ie  Herren 

- 1\ollcgeu von der Ev idenzhaltuug i n  11ich t unbedeu tendem l\Iaße i n teressiert sind. 
Diese lautet : 
« l st u nsere Katastral mappe dazu geei �net, al s Untcrlai;c für die Herstcl lu n� 

vo11 Gru ndeinlösungspHinen bei Eisenbahn-�eubauten verwendet zu werden ? >  
. E i n  kurzes «Ja� oder �Ne.in• kfl,n n i n  der A n (,�ort nicht gegeben werde n ,  

ohne sich m i t  die!:ler 'Frage etwas e ingehender z u  bef<issen. 
lm Sinne des § , 1 4  der M .- V .  vorn 2 5 .  Jlinner l 8 7 :J ,  R .-G.-BI. N r. 1 9 , ist  

dem
. 

liande�smi.n is teriu 1;1 .. (E.i senb<�hinnh1 ister· iu in)  beh u fs A n ordnung der pol i t ischen 
" 13egehtrng und · E1iteignui1gsverha11dlung einer bereits konzessionierten Eiseubahn­

trn�s� -u n ter ntehrercn r1ndere 11 auch 1 1achstehender Behel f vorzulegen : 
• Ei n  Si tuat ions·, bezw . Gru ndei nlösungsplan im Mal�s l �ibe 1 : 1 000 mit den 

projektierten Hqch· und K u n stbaute n ,  Wegverlegungen , Bah 1 1über-setzungen u ,  s. w .  
u n d  mit  A ngabe der beabsichtigten Einlösungsgrenzen und der Kat;.tstral nummcrn 

' der von de1:' Hahtl bei:ührten und benar.hbarten Parzellen.  
, Die Trennung .. des Grundeinlösu ngspla.nes vom . eigentlichen S itu at ionsplane , 

i-�" · ; � ,  c� . h ., die - Vpd�ge �weier Pläne statt des h ier angenommenen einen bleibt der 
lhhu u l1 ternehnibil g überla�sen » .  

· , Die TreJmung d ieser beide,u Pläne ist bei den Staatsbahilb auten Re�el 1 falls 
nidlt Z�i �mn!iget · e ine Z usatnmenfassu n g  bedingt. 
. . Die .Hers�el lung d�s 

· 
Gnindeinlösu n gsplanes, welcher i.11 der Folge · auch die 

_,Grundlage filr · die Dun,:h lühnrng der G �undenteignung bildet, i�t Aufgabe a·er bei 
· '. ß'eri k. k .. Trassie1'un gs-Exposi turen unc� bei  den k. k . . Eiscnbah n·Bauleitungen i n  

Dienstes �Verweildti ng · stehenden . G eometer ; d i e  A rt u nd Weise. der Her.stel lung · 
: ; ·�t)lbst, blei bt ,: :« j ni>Jruktioiislos.» , . d .  h. also, der Ansi_cht des Geometers a11heitn-

.. �g·estell l - · .uad das ge,viß mi t Rech t ' ' 

Es . w,�fo: wiqer�irinig, hicJ : so man n igfach zu Tage tretende V erhält nhse i n  
_", ·'t���- :.� ci 1 fö�hmen. dner _ei11 l 1ei t.lic�1cn : Von:ic!irif L .zwängen zu wollen .• oder� mit apderen ;;::;.· >'.· V{ort�n g�sagt 1• • einen S�hi mmel iu sat teln ,  der u :1 ter allen UmsHindc11 geri tten >;. w:Qrdeir muß, · weirn • auch Witte n:ing 11 nd G efände ci 1 1  A bsitzen vorteilhafter er-

:ifr,\"�clle inen fas:;�11. , · : · · · · 
· · 

. �-i4. <' ·,·: · ZeH�; � n d  Kostenehlparni!l .- : 
'
ei'l1ebliche Fttk tore n  auf  vernies!iu •) gstccl 1 1 1 i sdte·m .,�„ · .Srehii!H� � : ��'ßl'dc�,, (1('1� :Eis�nbahn geoinet�r in erster Linie z u r  Erwäguiig :drfü1gen1 �f·�l;22,:. �l11 · ��r,ei�.s , �u�gc�r;�eltetes A'1fil�hmsmat�dal , zur Verfiigung · st�ht, · wel�hes . die 

��:l}:( ;f::· „ •.. -„ '·'. \ ·;..,.: '. 

' ·� 

„· "' . ,., 
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Eil{nu n g  he<; i tz t ,  fii r  die Hers te l lu ng- des P lanes als G r u n d l age 1.u r l i e 1 1 l· 1 1 , < 0 1 k r  o l •  
sich die Durch fü hru n g einer  Neuaufnahme d e s  i 1 1 B e t ra c h t  k o m 1 1H: 1 1 d1' 1 1  ( ; L· l 1 i e k s  
vo1 tei l hafter erweist. 

Ftir Lokalbah nen i s t  d ie Vo rlage des S i t u a 1 io 1 1 s p l a 1 1 ( ·S im �hf3sta l w  1 : �SSU 
(kleiner S i t uat ionspli:tn) mit  Schich t enk u rven oder  \\' C 1 1 i gs ! L' 1 1 s  m i L  l l i i hc 1 1 l; u k 1 1  r1· 1 · l i 1 s  

': u nd l i nks <ler  Bahn zufassig. M i t  di esem i � t  h i e r  auch  d i e  \ 'crn·c 1 1d u 1 1g \'n 1 1  l( ; L­
tas t ral mappen als G rundc inlösungspl :ine förmlic h bedi 1 1g 1 .  

Für den e r s te n A u genbl ick i s t  es na t u rgcl l l : iß �u 1zu n e h m c 1 1 ,  daß  s i 1 · l i  i i l w r · 
haupt  r l ie Frage über die Herste l l u n g  des  G ru 11 d ei 1 1 l i> .,; u 1 1 g s p l a 1 t c s  i L t 1 c l J  f i. i r  l l a 1 1 p l  · 

.. bahnen dah i n  e rled igt ,  daß die l�camb u l icru n g  der bes l chcndc 11 K a ta s t ra l rnapJ ll: n 

und Vcrg röf?ieru n g  derselben a u r  de 1 1  M aßstab 1 : l 000 e in  fii r  f� i 1 i l i >�;u 11g sz 11·c d; l'. 
, geniigend b rauchbares l{esu l tat  l i e fert - e i n V e r fah ren,  welc ltcs i 1 1 tkr 1 1 r a x i s  

des öfteren angewendet wird , in  s e h r  v ie l e n  F�i l l cn  jedo ·h  a u r  k c i l l l' i l  ); rtl l l C l l 
Z weig fü h r t. 

Der aufiu stel lende Plan hat  z we ierl e i  % w ecken G c ni,i gc z u  klsk 1 1 .  l •: r  . ' \ l l l 

sowohl die Parze l le  der  Gru11<lbuchs-( E v idenzhal l u ng·s)- ;\ l a ppc r i cli l ig· 1.u r  Dars t < - l ­
lung bringe n ,  als auch den au�;-cnbl ickl l<.:h hes tel i c n r le n  also fakt ischen lfrst: u 1 1 I  
d e r  l\: u : t u 1· - u n d  Besitzgrenzen aufweisc 1 1 .  Z wei  l 'o r 1 k r u 1 1 g e 1 1 ,  d e n• 1 1  l 1 1 h a l t  i 1 k 1 : ­
t i sch  w1.irc , we n n  d e r  l e ider  bisher n ur  c rt r i Lu m tc ide a.k %usl i l 1 1d u n sc rl's ( ;  rn 11 d  
buchsclabora tes ta t siich l ich be s tehen w ifrde .  

D a ß  aber r lem nicht s o  i s t ,  braucht w o h l  wei ter 1 1 i c h t  cr s t  he w i L'S L' l l  z u  
werden. 

In der « (j ,  Z f. V . • ,  Heft 5 - 6 ,  Jahri;. 1 004, V t: r i i 1Tc 1 1 1 ! i d 1 te  flro f ( ' r u y 
_eben falls eine k r i t i sche Bet rach tung ü ber  den Wert Lkr K a t as 1 ra l m a p p e 1 1  u nd e r ­

- - wiihnt  i n  erster Lin ie ,  cbfl d ie ursprü n gliche Aufnahme d ersel hen i� i 1 1 c  sehr  g u t e  
war u 1 1d  i h re j e tz igen Fehler  ers t  gel eg-e n t l ich der  z u  E u<lc d c r  (J0 iger  J : l 1 1 rc 

·. durchgeführte n  R evis ion und ßcrichL igung entstanden . 
l\ uch O bergeometer M i  c 1 i c li l t  o f e r  !-�el angl i 1 1 sei n e n  A u s rti h ru 1 1 g e 1 1  z 1 1  

· einem iih n l i chen Sch lusse, was a u s  d e m  H i n weis  a u f  d ie  gu t e n  E r g-ch n i sse ,  w c 1 1 1 1  
Sch n i t t pun k tü ursp rii ngl ichcr Eig«� 1 1 t u m sgre 1 1 z c n  der  < h i g i na l mappc1 1  al �; J\ n scl i l 1 1 l .l ­
pt1 1 1 k te gewii h l t  werden,  zu e n t ne h me n i s t .  

Die U rsac hen dieser g-anz eigenart igen Erschei n u n�.. d a ß  c 1 11 " l'cv i 1 1 ier ter � 
« berich t igter» Plan s ich als minderwer t ig-er erwe ist a ls  der z 1 1  hc1 i 1· h t ig-1.: 1 1de ,  

Pr )fe�sor Croy 
1 .  im Feh len des Vermarkungszwangcs ,  
2.  i n  der  Durchführu ng de r damal i gen l�cv i si o n s:u·bei tcn  d u rch krh 1 1 l :; l 'h 

. lll inder ausg·ebiklct es Perso n al e und c l ! dl ich . 
3. in der Überstürzung· d ieser A r beiten . 
Die Berechtigung dieser Behauptu ngen dürfte kau 1 1 1  e 1 1 1r1 1 1  Zwe i fel  be-

,; . g�g11en. 
-. . . Leiden wir tei lweise doch noch heu te unter dicseri Ü he l s l i i 1 1de 1 1 , derr n c ; ni n d  ' < 

: �machen i n  einem - wie gewühnl ich -· g1i n zlich falsch a 1 1 g e w : 1 1 1d k n  Sp a r sy � 1 c 1 n 

. . , · gelegen s ind. {'.���+;, , . . · Bill ige Arbeit auf Kosten der Glile derselben -·· h i n ter  u n s  d ie S i 1 1 t ll 1 1 t .  
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Bis heute ist es nun dem m i t  der Evidenzhaltun�� des Grundsteuerhtas te ri:; ' betrauten te.chnischen ' Personale, aus hinfäng-l ich bekan 1\ten Grü nden , noch immer 
nicht vol lends gelungen, die seinerzei � begangenen Sünden wett zu machen .  · 

· Die Knauserigkeit des S taates und nich t zuletzt die I ndolenz der Besit zer 

selbst tragen den' grör.hen Teil der Schuld daran. 
Die Erw�igung dieser Umstände führt also zu dem Sch lu sse , daß daran n icht  

gedacht \Verden darf, die  verfügbaren Katastral rnappen beJingungslos für G ru nd· 
ei11lö,sungspfü1ie zu verwerten. Ei1ic vo rherige Reamhul icru 1)g des in Betracht kam ·  

menden Gehietes muß unter allen U m ständen i ns Auge gefaßt werden .  . 

Jetzt drängt sich aber die Frage auf, ob sich die Reambul ier ti 1ig  von sch ma� 
len, lang gezogenen .Streifen,. wie sie bei Bahnbauten in Betracht komnu:n, auch 
, ökonomisch erweist . 

Eino Reambu lierung kann nur dann Anspruch auf eine zweckentsprechende 

Genauigkeit erheben , wenn man in der Lage i st, �ie auf sichere Anhal tspunkte 
zu stützen. 

,Markante Lipien, Pvnkte u. s. w. i n  der Natur  dürfen mit den · entsprechen· 
den der Mappe n ich t nur in Überninst i mmun g s c h e 'i 1.1 e n ,  sondern müssen es 

. · . auch imbedingt und zweitellos :s .e i n . · 
Die Erfahrung lehrt aber, daß es, bei selbst noch so v e rl ä ß l i c h e m  A u s· 

. , · .s e h e n  ßer ii{ Betracht kommen den Partien unerläßlich ist, die als A nhal tspun kte 
für die ReambuHerun g gedachten Objekte, Grenzzüge, Wege u. s. w. sowohl auf 
ihre relative Lage iu cfoander als auch auf ihre Dimensionierungen einer Kontrolle 
zu unterziehen. 

Einmessungen auf, Objekte , deren richtige Situierung nicht mit vo\lstiiudig.er 
. Siche1'hei t fostgestellt

,.
i�t , müssen als  wertlos qualifiziert werden und dieses· umso· 

mehr, , als sfe :�"ehler fortpfürnien1  deren Größe nich t  nur i01 selhen Verhältn i�se, 
wiu�hs�n äls sle; skh vom Au!'lgangspunkte ent fernen , sondern · auch das -..:.. endlich 
doch ·:efrtm.äl nötig werdende , --::- Aufsuchen derselben zu ei ner wahren

. 
Sisyphus -

· arbeit gestalten ' · . · · 
. . · · Die Verwertµog aus . den Originalmar)pen und Indikationsskizzen entnpni· 

01ener . urspdiiiglicher Eigentumsgrenzen aber, : welche, wie s�hon . er.wtihnt, einen 
:A�r(;)ßeren G:rad de.1· Zuverlässigkeit gew�hrleisten, · ist in den meist�n ' Fälle1i. prak� 

tisc.Jt trndun:;hführbar, tiachdmn cliese Be.hel fe im  allgemeinen nur . den Örg!.).nen der 

E�idenzhaltung für ·den f<'eMgebnmch. zur Verfügun� stehen.  

: ' .  - · , 

;· 

' 
·w .  Saller 

Geometer d�r k.  k. Strt!ltshahnen,. lo $pittal :l. d. Drau. 

(Scl1luß folgt) . 

. .. .  • '  . _r: 
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Pra ktische Anwendu n g  der  „ Mathemat isch e n  K l e i n i g­
keite n ".*) 

(Vergl i: ichc IV .  J ;ihrg:1ng, Sei t e  1 7 81 .  

A d  1 .  
Dem v o n  Pro fessor K .  F u c h s  mi tget eil t en G ed a 1 1 k e 1 1 ,  das h1 H l t1 k t  f. \\' L' H' 1.· 

bdiehi gcr Zahlen a u n d  b t.lurch den U n t ersc h ied d<'r  lJ 1 1 adratc dn l 1 : d bl ' l l  ::-\ 1 1 1 1 1 nh� 
u n d  d e r  halben D i fferenz auszud rücken, kommt eine 1 1 i c h t  gL· r i 1 1 g·c l kd (· 1 1 t u 1 1 g  i 1 1 
der Praxis der Au sgleichu n gsrech n u n g  zu.  Bekannt l ich b il c l c t  bei 1 k 1  :\ u \  i '1 :-;u 1 1 g 
der N ormal�leich u nge n  die ßerechnu 1 1 g- der  Quadrate u n d  Prot.l u k t c  1 l L ' r  1\ 1 w l l i ­
zie n ten die mühsamste Arbeit. Z u r  E rlei c h teru ng <l il:ser zei t r :u 1bc 1 1den 1rnd t · r rn ii ­
denden Masse1 1arbeit  bedient  man sich mit  Vorteil der Quadra t - u nd J >rnd u k t l' 1 1 · 
1afcl n .  

Hilt man aber die Je tz tere1 1  n icht  zu r  Hand , s o  i s t  m a n  rn i l  H ilft: d e r  l h'­
ziehung 

, - Pi· t + b)2 (·a - b)2 
,1 h - 'J --- - ---?- . � � • . • ' ( 1 ) 

im stande, auch d ie  Produkte e iner  C) u a d ra t tafcl zu c 1 1 t 1 1el tme 1 1 .  
E s  sei hier  bemerkt, da !.� sch o 1 1  B c s s e  1 i n  d e n  � /\ s t ro 1w11 1 i sd11� 1 1  N : u· l t  .· . rich t en • ( 1 840J, Nr. 309, einen 1 .i 1 1 1 1 l ichcn A u s d r u c k  m i t g-c tci l 1  h:t l ,  1 1 i i 1 1 1 l i 1 o l 1  

a b = -� { (a + b) 2 - a2 - 1J2} . . . . . . . ( 2) 
der aber e 1 : 1 d rei maliges A u l schlag;en der Q uad rattafel cr l'o rder t ,  u n d  d:i l.I F i �; di e r  
i .n s;einer « Höheren G eodäsie • ( 1 849) den  Ausdruck 

a b = !· ( < l  + b )'..! - + ( a - b) 2 . • . . . . . ( :� J 
�orsch lug, welcher mit  dem F u  c h s ' schen {;anz  iden t isch ist ,  aber i n  c l ics(:r F o r m  

··. i)u 1· bei Benütz u n g  einer Tafel d e r  Vier lc l q u �tdrat c von Vurtci l crsc l ic i 1 1 t . 

Ad 2 .  
N ach Prof. F u c h s  sind , wenn a untl b zwei  bel ieb ige Zah l t•n bed e u ten , 

· die Werte 

a b  
. pyt h agorliische Zahlen .  

Setz t man  b = 1 ,  s o  
'bel iebig·en Zahl  a s ind  die 

kann man auch 
pythagoräischen 

��-*-�� a z 

a a  -- l.F �----· 
2 

den Satz aufs te l len : Z u  i rg-t' IH I  ein e r  
Zahlen gegeben <lurch d i e  A nsü tze : 

a2 - 1 .  ---- ·-
2 

Eine p rakti sche A n wendun g dieses Satzes bietet u .  a. die 1-.: o nstrn k t i o n  

nichter Winkel auf dem Felde . Z .  B. Der  gegebenen Abszisse a :::=::: 2 · (i  er1 t­
!lprechen . die O rdinate o = 3·88 un<l die  Hypotenuse h = 2·88 .  

; . · *) Dem geschätzten Herrn Verfasser sind wir sehr verpflichtet fii r d a s  st1 rasch(' Ein�eht�n 
. 

auf die vom Herrn Prof. F u c h s  entwickelten ldeen unrl für sel tiu tiheraus sinnrcichl .' V c rtiefung f lcr-
.; .'lleJbcn durch Hinweis auf deren praktische Verwendung. Die Retfaktlon .  
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/ld J .  
Sind a u nd b d ie  Wurzel n der  quad rat i scheji G lcichun� 

K� -+- p x -1- q = O 1 

· ·· also :. ·  

· . · . �o · if; i .: 
· · ·· u u !l  n .us (3) : 

soni.it ist : · 

öder <tl lgeme i 1 1 : 

x' ;-- (a + b) x + ab =  0 ,  
a -+ � b :;;;::; - p  

, , . ----------------·- . 1 --'--·------
:t _:_ L = y (a + b/ - 4- ah = \' p2 - 4q 

a = - {-· + ·v-1:2 --�; 
. -� - p_ - - 1 1;·t- ----- -·-b �- •) \ , --- - g � V 4 

X = - J}  ± -\/ _!�� - q.  

Au$ .· de.m Abgeordn·t!tenhause . 

W ellisc h . 

. ln .der 397,  S\tz\1 11g· lks Abgeordnetenhauses n.m 22. März d .  J .  brachten 
·die Abgeotd 11eten Dr. Albert G e  ß m n 11 11 und Genossen an Sei n e  Exzel lenz den 

· Herrn k. � - Fi n:umni nistcr die 1rnchstehend.c I nterpellation · ein , b e t r e ff e n d  
tl"! c l„ a g e d e r  B e a m t e n  f i.i r tl i e E \' i d c n :d1 a l t u n  g d e s  G r tt n d s t e u e r­
k a t {s t c r s :  

. _ ln ·µe:r '365 . . Sitzu ng .des Abgeordnetenhauses vom · 1 3 .  Dezember 1 905 
>�,�: ·haben f��1'c - Exze.llenr. .erklärt , daß die  Regierung bestrebt ist, den bercrh t igt.cn 
' . .  t«-'!, , . l:lc�lte.Qvngell UÜ� Bedii i:fnissen der Stäatsbedi.enstete.n m n ' gem gröllten Woh l­
·'<f'; ;1 : �volle 1( eti t fi�geniukqni1ücn u i1 d  bei j e dct Ge legenhe i t wo möglich helfend einzu- · 
:-,'.· _ ·; :';:\ greifen�,- wi\s nach · Zusage Eurer E:x.7,elle1 17; wen iger <l1uch al lgem ei n :e Vorkehrun-

' geri · "als ·· durch konkrete 'Mniln;\hmen zu. bew erkste l l igen w :tre , die inq i v i ch1 �t l i!iie-. · 
. e.ingreh'c.n ).Htd �pezielle. 11 _ Bed i.ir fnissen nis�h . iibbelfe n .  . • _ . . 
. als . solche ' �faßti ahmen . haben Eure Exzellenz bczeiCh net : Verbesserung .def 

Statu!n�eiJ1ältn isse ; Neusystem isieru11gen ,  Om wandlt1 ng- in be�ser dotierte Posten , 

a.ufiertourl ichc Vorrüi:;km\gen ,' Rc1mmerierunge n ,  Zuerkenn\lng vo9 .Ansh i lfon u11d 
�pe.ziel l� �V(!1·gii,tu ngen1  Erhöhqng_ '.von Adjuten , Versetzi1.ng von · Ortschacft.en in 

' htihere:: ,,� kH,1Hät�7..u fage11klasse11 , ad pt:r!:io nam-Ernc.nnu nge
.
n ·rnng-er , dienen der Prak· 

' tikan t�il' : .it'.1 :sta::itsbea:rn;ten ,  Befördeni 11gen extrn statu ili , E i iirei lnmg i n  höhere 
· .  Geiialt�klassen utHL. ancieres mehr. . • · - · · · -
· · · ·• · : Y9n ä�l�!,l : di��en . Maßntihmen ist bezügl ich der tech n ischen Be

.
<�mten .der 

Evfo�,1;�I)f�lÜ\J1g d:es -9 r.undst�uerkatastei·s, . deren Dienst . tler beschwerl ichste trnter 
t\lfo.k 'Sfr\atsbeamte11 - fat , keine einz ige ang'ewe n det WOH1e n . ' 

, . 
, ' . .  ; ;. - E$:· ·rst gei-ade" bei diese111 B.camten.körpei· au lfal le rid j .  (l;\ß i i1 demsel ben sei t  

· ' J flhre�l : keinö· Verhes��l'ung · der Stattü;�1erhlilt1l ir-�c . ;iußertoürliche Von:ücktu1g . oder 
J;3�r�r�epi 1 1g:::e�'na . st��um iib<:rh;ütpt vMge1<:ö ri1 men sei , . ja , . im G ep;en'�e.i l W\lrd� 

;�;f '�,1ii��lY21' 'V':L " 
, . . · 

.
.

. . .. , . , .•. 
·

. · . . 

. 
. · . . ·. . . . ·. , ·.. . 



der j �t9 rl i che i(redit  fü r Beloh n u ng;c 11 u n d  Aush i l fe n ! Jcsd1 rii 1 1 kt, sn d a ß  i 11  d t' l l  
dringendsten F�i l l en  e ine Au sh i l fe en tweder  g-ar n i c h t  o d er i n  dem besc ! J e i c l e 1 1 s 1 e 1 1  

· Ammrnße bewi l l i�t wird und d i e  Rcmu n c ri cru n g g ;(n z l i c h  c i ng-cstl '. l l t  1, ur d e .  
D i e  Vorri.i ckungsverh�il t n i sse d ieser Bcarn ten ka tcg t 1 r i l· m i isse 1 1  gT r ; l ( l l'! u ;:d s 

verzweife lte bezeich net werden ; ja ,  man l'an n  Srtg e 1 1 ,  ch ß d i e V1 J r r i id:: u 1 1 g  b s l  
vol l s t ;ind i g  stagn ier t .  Diese Sach lage wird n o ch d a d u rc h  \' ersr h l i m rn vr 1 , < l a ß  
Beamte in hi.iheren Rangsklnssen ,  w e l c h e  d i c v i e r /. i � j ;i 1 1  r i g c ! )  i e 1 1 s t 1. e i t 
V o r  J a h r e n ü b e r s c h r i t t e n  h a b e n ,  o h n e  j e d e n  Z \\' i 1 1 g- e 1 1 d c n  ( ; r u n d  

· . i m  D i e n s t e  b e l a s s e n  w e r d e n  u n d  sol ch ergcsta l t  c l cn rLn d crc 1 1  l l < «u 1 1 1 e n  d t n  
Weg zur Vorr lickung versperre n .  

Die Statusverhältn i sse der Be:un ten der  E v i d e 1 1 1.ha l 1 u 1 1 R  d es ( ; ru 1H l �;te1 1 c r­
katasters, von welchen technische Vorbi l dung v erlangt  w i rd ,  si n d  sl' l i r  t l l l �!; ii 1 1 s l i g  

N ach dem Staatsvoransc h l agc fü r d as Jahr 1 90fi s i n d  v n n  d e n  .� K 3  l k 1t11 l l c 1 1  
dieser 1-.:.a.tegorie e ingerei h t : 

i n  d i e  V .  Rangklasse U n d e r  U · uu Pri 1ze 1 1 r  

,„ 

:» 

VL 4 U · 7 

V 1 1 .  

Vi l l . „ 

l X .  )) 

X .  
XL 

25 
I "" � -' 

1 +2 
1 7 8 
1 1 1  :> 

-� · ( )  
2 1  ·o 
24« 1 8  
30· 5  

1 � ) · l) 
Nebst dem bestehen noch 1 84 l� l e \re 1 1  ohne  R ang·skl asse des g-csa111 l e n  S t ; L t us .  
H i ng-eg-en si nd d i e  13ca m ten fii r d ie techn ische F i n anz kon t ro l l e  e i ng-erc ih 1 :  

VI .  H angklasse 6 oucr l · 2  l lrnzc n t  
V JT .  2 -t  » 4 · 8 7  

vm . )) 89 I G-o 
I X .  1 5 9 3 3  2 
X .  1 5 8 3 2 · 2  
Xl . 5 7 1 1 · 1  

Di e  Beamten der Dik<lst eria l gebfü1 d cdirekt ion : 

V I .  R angklasse 1 oder 1·5 Prozent  
VI J .  2 7 () 

Vlll .  8 28 ·0  
IX.  8 2R·O  

X. 8 28·0 

XI.  )1 3 · 5  

Das Finanzkonzeptpersonal  : 
IV.  Rangklasse 3 oder O· J Prozen t 
V. Z I  0 ·97 

vr .  1 84 » 8·5 (> 
Vll .  232 1 0·79 

Vil l .  565 26" 3  
1 X .  5 7 1 26·  1 
X. » 5 73 2fr  l 
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Die Deain teu der Ptrnzierungsäm tcr : 
l •/ 

V I .  l\angkla.sse 1 oder 
V H .  7 

V l l l .  .„ 1 3  
lX .  1 4  
X .  ·)} \ s 

2 ·0  Prozent 
1 4 ·0 � 

26·0 ' 
28·0 

· 30·u 
Dki Beamten der  R echnu ngs- und Fachrcchnungs<l.epartemcnb : 

. V. R an g-klasse 1 oder 2· 1 Prozent  
V I .  i, 4 s -.:;  

VH .  7 14 ·8  
v m .  !1 1 1 4 · s 

J X .  l 2 '25 · 5 
X .  ,, 1 6  '.H·O 

Die Beamten der D l rektion der Staatssch u l d : 
V R angklasse l oder 1 4 3 Vrozen t 

V I .  " · 1 4-· 3 
VII . » . 1 4 · 3  

Vl lT. 1 4 · 3  
I X .  
X .  2 

Aus die!lcr Zusannncnstcllu.ng eq�ibt s ich , da !� d ie  Beamten tler Ev ide nz� 
halttt n.r" des Gru ndste1ierk�Ltasters am ung'ii nstigsten bcl1an d c1 t  sind und daf5 es 
dringc,:nd uotwendig Ist ,  Llic . .\L l\.<Lngklrissc , bei d iesem Bea m tenkörp.er attfzi1heben 
und d11c· Statu11>cil1teih11ig zu trc.lfon , d amit  diesen Beam ten fiir ihren hu l,lerst an­

· .  strengc:1Hl<m li nd vennmi.·oq u l'l gs,10J l e ti Dienst  eh.estens  eine entsprc�hende Ste llung 
· ui1d �wgem·ili �e.11b ·vorrückung ge�ichert werd e .  

· · 

. · . . �'tit 'lüi(ks1ttlt i lHniti L .. er lauben sich die Gefert igten .d ie. An frage ... i'.U. 
. .  '·' ' 

;) »Ist l�urc · Exze l lenz geneigt,  i n  der kür;-;e.sten Zeit :-;ol che \ orkeh-
. 1;u ng,m1, Ztl · .trefftm , J::\f� 1.Hc Lage der . Beamteit <.ter Evi tlenJhaltu11g u(l1': . 

Gru h<lsteuerkatas�ets,, welche i h're '· Wü nsche auf  l egalen1. Wege d em · 
· k. � · Finanzmin\Sterium bereits .Vor längerer Zeit z u r  Kenntrüs g�brachl 

· · ' hahe11 , · gebe$sert wer<le (« g 

. \V i t� n, 2 1 .  1\färt, 1 906. 
. . · . .  :' :.· Külrn ·hei m .  

· · näsch l . 
· -Ste.iner. 

. . �'layer; . :. _ , 

·H4l5er : · 
· · Loser, 
· . Schoi5\fohl.  

. .. 

· Dr .  A .  G e ß m a n n  . 
Fink. 
Schram . 
Jose f Sturm . 

. Oberndorfer . . 
Prochazka. 

. ) . W <)hlmcyer. 
„ . ,  Or. . Parnti . 

.. 

Jt 

' ' . · l 
„' ·--� 



: . .-. . 

-- 2 1 1 --

, I n  uerse lben S i t z u n g  bean tworte t  F i n an z 1 n i 1 1 i s tc r  1 J r . � o !-1 e 1  1 l i 1 · 1 1 : 1 ,· l t  
·�tchen de l 11 tcrpe l lat io 1 1 : I n  d e r  Si tzu n :::;· d es h 1i l 1 c n  H a u ses  \' ( l ! l l  -�S .  \ 1 1 \ e m h c 1· 1 �05 haben die  H e rren A bg·cor d n c t e n  .K r e m  p a  1 1 1 1 d  C c n "s�a.· n d i e  . \ 1 1 lr : 1 �.� L' : 1 1 1  

' 111_f oh gerichtet, o b  i c h  es fli r ang;ezc i g t  era c h t e n  \1 i i r d c ,  r liL· l ·: v i d l· 1 1 z l 1 � 1 i 1 u 1 1 '.� "  

!(eometer z u r  A usfert igung v n 1 1  Pl a. 1 1 sk izzen  t t n d  K atas t e rk r 1p icn  a n  r ' m il " i 1 · 1 1  �q!t' l 1  
· l�ntrich tung e iner e ntsprec henden Taxe zu vcrpll ic h tc 1 1 .  

l n  Beantwortun� dieser I n terpel l a t i o n  bee h re i c h  m i c h  z u  ht m« r k c n . 1. L L i \  
j�� oh ne.h i n  i m  Si n n e  des § 5 8  d es G esetzes v o m  22.  � l a i  1 fü-13 ,  1 � . . -C . - H I . \ r . K 3 ,  
�opi e n  der K atast ra loperatc  v o 1 1  j ederm an n geg·e n  E n tr i c h 1 1 1 1 1 g  d 1.· r t a r i l m : L1:1 i �·: 

. . · tfo t falle n den Gebühr im \V ege d er Ueste l l u n g- be i  d u n  ::-;u:·ueram t L : ( \ ( k r  < km 
·'Mappenarch i ve bezoge n \\·erd e n  k ön n en . 

Die Ausfolgu n g- von K o p i  · n  h i 1 1 s i c ! J t l i d1 e i 1 1 zc l n e 1  l ) : Lrze l l c 1 1  ud 1 · r l\ l' : l l i t: i l l' : i  
h;u nach  <1en beste h enden  A nor d n u n g·en h i 1 1 n c 1 1  l i t n g·s1 v 1 1 s  sed1 s \ \  1 1 t h l · 1 1 ,  ' ( 1 1 1 1  

. Tag·e der Beste l l u ng- a n  gcrl' c h n c t ,  s ta t t z u fi n d e 1 1 .  

% v r  Ermög l ichung e i n er tu n l i c h s t  raschen Lide ru 1 1 g  d er  n rn  d L' l l  l ' : 1 r 1 < : i ,· n  
bt:nötigtc 1 i  M ap p c nknpie i1 w1�rd e  \' o r  e iner  l \ L· i h e  , , , 1 1  J a l 1 r L· 1 1 die :\ 1 1 f l rd 1H1 1 1;..; g L' ­
troffc n ,  daß d eren V e r fassu ng i n  der  l\cg-1.:l , i 1 1 s f l fc r1 1  n i c h t  d i L: l kst e l l 1 1 1 1 g  be i  
dem �l appenarc h i v e  erfri 'lg- te ,  

.
d urch d e n E \'i d c n :;,l1; t l t u 1 1 �·sbca1 11 t e 1 1  s i: l l is t  1 u  hl' 

sorge n  i s t .  
. ;\ 1 1 r  i n  dem Fall e ,  a l s  d i es o h n e  i'i a c h k i l  fii r d c 1 1  l ·: ,· i d L· 11 zh a l 1 u 1 1 g sd iv w. 1  

1\ i cht geschehen ki! n n te od e r  ll" e 11 n  si c h  die  M ap p c 1 1  rn r  % e i t  d c 1 ·  Bl 's tc l l 1 1 1 1 g  r li.;�, 
Pln. 1 1 cs i m  K atastra l m appenarch i\' h e f i n d c 1 1 ,  h :·d d e r  i .; ,· i dt:nzh al t u n �sbc a m t c ,  11 1 1 d  
� w a r  .0h 1 1 c V erzug ,  d ie  A usfe r t i g u ng d u rc h  das � l a ppcnarc h i v  z u  Ycr : i 1 1 \ asse 1 1 .  · woh i n  auch al l nlllige Best c l hrn�cn u 111 Ausfertig" 1. n g· ,·n n  i(op ien  d e r  l\ :i t : L s t r:d 
rnappen oder GrtJ nd besitzbögen ganzer  ( � cmc inLlrn  u n ,·crw c i l t zu le i t e n  si 1 1 1 1 .  

(Sch l uß  f„ l f! ! -

V e r e i n s n achr ichte n .  

Empfang unserer Deputation i m  k k. Filrnnzministeriurn.  l H I L: r 1 : ii 1 1 rn 11s 
lles Obman nes des Zentralvere i 1 1 es .  01wq,�('l.ll11 eter )) a n  k i e \\' i r z ; i ti:; K r. i k : 1 1 1 ,  \\ ll l'th- ; 1 1 ,  

. ,  ·· . 2 .  Ju1i 1 .  J. die Veri:insdepurnt ion ,·o n  Seiner Euel lcn�. d t• m  1 -krrn h n : 1 n z 11 1 i 1 1 i s l t : r  1 ) r  
- Y ·  · .K o r y t o w s k i i n  ein e r  l lLng-eren J\ url ienz sehr w1 1 \ J i \1 '< J l\end cmp Lu11 '\ · n . 1 >k:-;t:l lw l\l�etrekhtc vier u rn f:-i ngre i die \ \: t: i l i L 1nen hczUgl kl t  der  S n n i c rt 1 1 1�  d e r  1 1 , i ni 1 : t l e 1 1  sr l 1 11 c 1 ! · 1 1  

D tJ�lll'il \'e rh:Ut n isse, der sei l  3 l )  J i i l i ren hestelwnden u 1 1 gl: l i e 1 1 re n  J ) k:11 �;t e :; i i l ic 1· 1 , i i 1·d 1 1 1 1:!, . 
for11er heziigl. ich Verhessc rn 1115 der mi l l l i c l ten i\ v a n cem..:: n h v e r l t : U t n is�,; 11 D l 1 · r  � l i : i c lw· i \ i� 1 : i  
A ufhtHsttng cler X I .  Rang:;l.dasse mit  J{ ik kskht ;rnf die get' onkrl l·n tcd11 1 i s, l le 1 1  l l ur h�1 l i u ! ­· 1\tudien im nusiibenden und der V l  l l . lh t1gsk l : 1sse im O bcr\\' : 1 d1 1 m gstl i l : 1i :>t t· , t: 1 1 d \ i ,·h l i l' · . .. ) . . 

. 11!�R'l.ich de r Titelfrage der E v idenz 1 1 : t l t ttngsbea mten und - A rnH�r. Se.  E x ;wl l i · 1 1 z 1k · r 1 krr  \;11ian'1.min ister, dem aus :;einer lnng_jtih rigen Amtst iit igkeit  ; t l l t ·  di ..::sf;i l l i g1:: 1 1  l , i i 1  b · n  u 1h !  
, , Qbelstlfüde beka.n nt sind ,  besprach seh r ei ngehend und mi t  �� rurlen1 l u t: l: re:--sc ;dk \' 1 1 q.�c 
; :_ h:1)LChlen Pet ifa . . Derselbe gab d ie V e rsiche rung-, d i l'se11 z 1 1 1ne. i s t herer l 1 1 i �� t t· 1 1  \\' ii 1 1 .; ,· ht· 1 : 

, 
:
,;-'.

.
· · 1lH: .  grtlßter Fü r::;o rge entg-egenk.ommen u n d  die Sach l age 1'd1 1 1 11 i m  1 J i l·ns 1 t·si 1 1 l nt• sst' �v 1i; 11 1  

{f�·::;s. P .� !1 f qn . zu wollen.  5:;;;1t(;::: . : ':l�henso wohlwol lend  w a r  Lkr Em pfang r ler Depn 1 ati( l l 1  bei m H L' rrn :-\c :k 1 i«1 h1. l it l 
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Ur. )l c y e r und dem Refercn1en Herrn \l inister ial rat l J r .  von G l o b o l: n i k  . . U nse re 

Deputat ion v'er\iefJ die Empfang�räume mit der Befrietligung, d ie ein zugeskhert er E rfolg 
gewtlhren kann und mit der Überze1ignng daß den ausgesprochenen Wiinschen i1bera l l 
auch ein tiefgreifendes Verständnis unserer tristen Lage entgegengebracht wurde. 

Bericht über die Zentral-Ausschuss- Sitzung des Vereines der österr. 

. i ., 

k. k.  Vermess ungsbeamten in Wien am 3. Juni x906. Nach Eröffnung de r : ' 

Sitzung durch den ersten geschiiftsfiihrenden Obmannstellvertreter Obergeometer D a n k i e-
.. w i c z begrUßte �elber die erschienenen Delegierten und erfolgte hierauf die Feststellung- · 

der stimmberechtigten · anwesenden Delegierten sowie die Überpriifung de r  vorliegenden 
Vol lmachten.  

. Hei der Überprüfung der vom KUrnlner Laudesverbande ausgestellten Vollmacht 
· t�n t spann skh ,  qa d.erselbe noch nicht statutenm:ißig konstituiert ist ,  eine kurze Debatte , 

die mit  der Einladu11g des als Delegierter abgeordneten Geometers W .  S a  1 1  e r  zur 

'l'eilmihme an den BeJatungen endigte. H ieran wurde jedoch der Wunsch geknüpft , d.aß 
, t1e1: Kärntner Zweigverein e h  e b a t d i g s t sein  W irken beginnen möge. 

· Nach Wahl zweier Schriftführer, welche auf Obgt . R e i n i s c h  und Gt. R a u t e r  
. tiel , wurde ztu- Erledigufig der Tagesorclmmg geschritten . . . . 

. J Z"li.m erstep Punkte der Tagesordnung ergriff der Vereinsleiter Obgt . D a n k  i e­
w i c z. das Wört ,  um · auszuführen , daß sich im Laufe des · Bestandes unseres Verdnes 
mehritvlls kleinere PUTerenzen ergaben ,  die jedoch stets leicht beigelegt wurden ·tmd \Vohl 
nur. d.en erfreulichei1 B<üvei$ · erbrachten, welch' . rege Anteilnahme dem Vereine von den. 

' Mitgliedern e11tgegengcb,racht · wird, · Er verwies auf die großen Attsfagen, welche der 
Verel11 l1atte : ti'r1d ersuch(e die einzelnen Kronlandsdelegierten,  auf die leider so zahl· 
��ichen ,"

. 
is!i11111 ige11 � ltglieder mit d�n sch!lrfsten �'..itteh1 einzuwirken, um selbe iur Er· 

lil\ltmg .ihrer Verp .fhchttrngen gegeni.!ber de.m Vererne zu verhalten .. . 
Zum S h,lusse seiner von Beifall oft · unterbrochenen Ausführungen · yerwids der 

Redner auf die traurige Tat1mche, daß .wir trotz aller Bemiiht\ngen und trotz der Ver· 
sprcchungen ; welche · uns seit Überreichm1g unseres ersten Memorandums vot 3 Jahren . 

gemacht worden , n i c h t  s e r r e i c h  t h a b e n  ; daß die A vancementsverhältnisse derart ige · . 
g�warden, wie . si� Wohl dJe· Phantasie des ärgsten Pessimisten �kh nkht hlltte träumen 
)assel) , d!iß \\•ßiters Erlllsse , die in letzter Zeit an uns gelangten , wohl alles eher als 

>�eh1e : \voJ1Jmei;n.e�de J�ehandhi11g des Persot1ales erkennen ließen . , ·
· · · Ungeachtet dessen · werden wi1· uns durch Derartiges n icht absd1recken lassen,  

im�cre gerethte11 Förderungen nach Besserung der unhaltbar traitrigen Verh:iltnls$e unseres 
Standes ·imfrech't iu erhalten. . · 

. Zwecks �es$en hat die Zentralleitung beschlossen , an die k. l( Regierung sowie 
an beide hohe }:läuser des Reichsrate$ mfr Petitionen heranzutreten , worauf dieselben zur 

· Verlesun1r ·und Piskussion gela11gten. 
' · · 

· . L � Petition �n däs k. k. Finanz-M inisterium betreffe�d die Besseru11g der Avan: 
cementsvertitütnisse .,, . . . · · · 

. . · · 
Selbe winl mit Än4erung c\es Punkte$ 3 ,  wo es"heißen

' 
sol l ,  bei EinfQ'lmmg des. 

· E\nvtertel�Systetns für das :im ausüb�nden Dienste in Verwendung stehende Personal dtrr· 
· nrt, d!\ß j1L eto · . vierte\ desaelben in die X„ IX. , Vlll .  11nd. Vl l .  Rangsklasse eihgereiht 

. · werdei die WeQ;fas�ung" des ; Punktes .4 angenommen . . . · · · . . . . 
. . . 

. 
· i�.· « Petition · ap das · k. k. Finanzministenim betreffend die Titetänderung der Ver· 

. messungsbeam'ten und d�ren Ämter. . . . 

· · . . , Selbe Wird "* W,eglassung des Punktes l a), 2 und . HinzufUgung · YQn Punkt 6 . 
· u,ntet. a .. � V,ermessungsrat . in der Vll .  l�angskl;isse i. sowie mit Änderung der Punkte . 7 . 
ttJid . 8 unter b1 · welche h1uten sollen ; 7 ;) Vermessungsrat in der VII . . Rangsklasse an 

. <·�· , ..Stelle d:es �V:tüenzh<1-!tungs'.Jn�pektor, . . · 8. )  Ober-Vermessungsrat in der VI.  Rangskla!iße an 
:.t\;/': Sit}He des ·E'\fldentha:l'�u.ng�·Oberinspektor, angenommen. 

· 

,,,.;;:c·.· ...• :-• . ;.· ' 3•. :;,� .l,'etitjQri , li1L d.llS • . 'lv F:manz·Min\steriuin betteffend . die ,Liri(lerung ·,.
-_.__ „. � • . , . _, .  , . -� . - . � · - · 

· .� ;- .J . . .  ' · 
. , . 
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sch werl ic hen D ien st esve rhältnisse ,, wi  ril m i t  i\ n derun!{ de:; L 1unktes 1 und desse n M ut I ·  
/. · ·.: Vierung, wo es heißen soll anstatt (< in  einzelnen » -- " in al le n " � rn�enonune n .  

4 .  « Pet ition an das k . k .  f-fandels 1 11 in i ster i 1 1m bei  re ffend d ie Er te i l ung der  J\ nn ­
ze�sion zu Zivi lgeometern gegen Nachsirhl  cler t heure t isc l ie1 1 und  pral- t i sr l i e 1.1 F:Ld1prii fu 1 1 -
gen an pension ierte k .  k .  Ev idenzh a l t u n gs-(Ober) G eo rnet e r ,; " ) w i rd o h ne A1 1dc 1 u 11� an­

. �enommen. 
� IT .  Zum zweiten Punkte d e r  Tagesord nung ergrei ft der Z e n t ralS:i.r k e l w a rt Oh�t 

:8 t r ö b l das Wort  und führt aus, d :ill u n ter den 1lerzeit ohwa l tendcn \' l ' r l i : l l t n i ssc n e i ne  
genaue Buchung der  e in lau fenden Hct riige absol ut t 1nmi '1l:{l irh Si' i ,  tb  t ro t z  l h·srl i l 11 :-;�;1�s der let zten Haupt versammlung- u n d  dessen V erla utl1 ; 1r11 11g vo11 \' ielcn M i t g·i i l� <k rn d il� 

. Hei1 rlige n i c h t  an die L a n d e s '/. a h 1 w �L r t e eingesendet we rden , sondern an \'e rsd1 ic ­
dene M itgliede r der Haupt leitung, da ß ferner Bet r:tge ohne sein  W i ssen fü r au l\e1 1 s tdw 11de 

· ·· Rechnungen angewiesen w urden , was ihm e rst n:lcht rägl id1 zn r Kenntn is  kam.  
Obgt. S t  r ii h 1 st e l l t  daher die A n t riige : 
l .  Stiml l ichc regelmäßige A hrerhnnngen l ind Bct r:ii�e der L:1nde:;k1 1 1n i t ees s i n d  an 

ihn eim:u. ende n .  
2 .  Siimt l ichc Anweis1111gc11 vo11 A usza h l u n ge n ,  ck 1 1  Z c:n 1 r : L l \' t: n. : i 1 1  l ic1 rdfend ,  h : i l 1i ' l l  durch sei ne. Hand zu gehen ; beide A n t r:ige w1mlL! cin:-> t. i 11 1 11 1 ig  a 1 1K"f' l l < > l l 1 1 1 1c 1 1  

. . Ohgt .  l {  e i n  i s c h beantragt', d: i  11 die L ei t u n g  eines j 1�d .en L a 11 i l esk 1 Jrni lees h i nnen  

.Mon:.i l sfrist ein  gen;wes V erzei ch n i s  de r  M it g l i L'.( l er  mit  dl'. ll ' l l  J\dr L·ssen a n  d i 1 �  l l : 1 11 p t · 
leitung einzusenden habe und in H inkunft d ie  Ol nniimHT der L; 1 1 1dcsk u m i tel'. j (� 1k l 'nsu ­
n 1Ll veränd e rung sofort der  Srl i r ift le i t ung hekannl zu g-e li c 11  h : Ll.w n . · Weiters beantragt derse lbe ,  d a ß  M il g l iedcrhei 1 ri ig«; ,  d i e  ansta 1 t  an d ie  L a11d1.•s-Aäckclwarte :ui <lie Hauptleitnng eingesendet werc len,  a ;1f Kosten u n d  Cida h r  tles J\ h­. senilen; d iesem riickzumil teln sinr l .  Heide A 1 1 t riige w u rde n ei1 1s t  i mmig- angen1 1 1 1 1 11ie 1 1 .  

•. . Obgt. G o e t h e  ste l l t rlcn Ant rag, den V ert rieb « l e r  1-: a leuder i n  H in k un ft vu1 1  1 l c r  
„ B

.
uchhaml lung hesorg-en zu l assen , welche a.urh c lercn Y c rrerhnunf.{ zu hesorg-cn h:itt e ; , e1nsi immig ; Lnge no111rne11 . 

Ohgt . S t  r i; b 1 berichtet we i ter  : 
Die Einn ahmen beliefen sich  b i s  3 1 .  D ·r..  1 90 5  auf  . K 2 1 .0 f) (i · o 1 
Die Ausga ben . )J 1 �) . 8 80 ' 4 2  

V erblieb mit Ende tles Jahres 1 90 5  e i n  l{es t  von K 1 1 2 s · s 9  
Die (Jcsamtein nahmen hi:; 3 1 .  M ai 1 !JO G  . K 2 't . 3 3 7 · 8 S  
] J ie Gesamtauslagen 

V e rl 1 le iht �! il\ I{ •sl von K 
H ievnn sind vo rhanden lt .  Post sparkasse-i\us1.ug i1 1  selbe r K 
l 11 H:irgeld " 

4 \ 7 ·  S 9  
3 6  7 · 4  s 

2 7 · 6 <i ----
Summe K 

Sohin ein Abgang von K 2 2  -l 8 
Wekhet iiber  einstimmigen Besc hlnl1 abgeschrieben wird . 
, Ferner wird beschlo:;sen , d i e  Ü berprii fu n g  s1ün t l irher  l�erhnungen der  H a11 p1 \'cr­

S:+mml ung zu überlassen . Dem Sii.i.:ke lwa.rt w ird · für seine grnfk M ii hewalt ltner der he:.»t e 
D:\nk der Versammlung ausgesp rochen . 

lll. Betreffs Berichtes des Red 1tk tionsk•lrnitecs teil t  der V LJrs i tzcnd e  m i t ,  da ß Ober­&eoineter K 1 a t e c k  i sein Fernbl eiben krnnkhe i tshalber ent schu ld igt hat n n tl w i rd ii l ic r  S(lhi!'!n . Antrag selbem der beste D a n k  für seine Tät igkeit ausgesp roc.hen . 
· . Nach Ulngerer \Vechse lrede wu rden in das Hedakt iorn;komitec die Herren Oh�t . K l a t e c k i, R e i n i s c h  und Geometer B e r e d i k  gewäh l t .  

*)  Diese Petitionen werden nach Üherreidrnng t.lurch eine De1rntation an  ch!ll mafl!("ehcnclen 
vollinhaltl ich in unserer Zei1�chrift verla11 1hart werden. 
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l V .  1 unkt 1i entfällt , da nacl1 l l  der Haup tversairi�1lung vorbehalten , 
V .  Zu diesem Punkte ergreift l nspektor E n g e  1 �ts Wort uud führt aus, daß es 

wiinsche11swert erscheine, c;lem Vereine eine breitere Basis zu geben und der Beitritt 
von, auf geod!:l.tischM1 Gebiete in hervonagentler Weise wirkenden Persönlichkeiten zu 
begrüßen :wlli'e. _ Der Redner betont die Notwendigkeit e iner strammeren O rgmüsation ,  ' 

_ indem er den Witktingskreis. der Zentralleitung und den der Landeskomitees genau fest· � 

gestellt wissen will .  
-

-
.· Gt S c  h il r f spr icht gegen eine Erweiterung der Mitglieds-Beitrittsmöglichkeit , . so­

. w·eit selbe _ ganze ßerufssHl.nde t1infassen sol l ,  hebt die Tätigkeit der Landeskomitees her· 
vor, welche gewiß vieles geleistet haben , :iuch zur Zeit, da · d ie Zentralleitung durch 
·dei1 durcq Krankheit bedingten Rücktritt ihres Obmannes nicht vollkommen ihre Agen­

. den bew�ltigt hat und weist namentlich darauf hin, daß dui:ch die Landeskomitees dem 
· · Vereiiie die meisten M Jtgliecle� zugeführt wurde111 indem jene mit den e inzelnen Kollegen 

in viel reger�m - Vei"ke�re stehen können als dies je dem Z entralvereine möglich wäre. 
Nach lä-ngerer Wechselrede, an der sich die Delegierten D a n k i e w i c z, R a u t e r1 

. S i e g  1 und R e i n  i s (;' h bcteil igen1 wird die W 11hl einer Enquete abgelehnt, dagegen die 
Anregung des Inspektors E n g e 1 dahingehend, at1f geodätischem Gebiete hervorragend 
wirken�e Persfiniichkeiten dem V ereine 1.u gewinnen , als vom Vereine des längeren 
achon befätigt , ieinsthnmig angenommen . , 

· . -

Die Eim;etzung einer Enquete petreffs Statuten1lQderung wird. ·angenommen und 
_ wir� .über Antr�g dJe ),ett1111g des Landeskomitees Steiermark mit de1· Aµsarbeitung des 
- diesb�r.lig!iC:hen Entwurfes betraut - . 

· · E$" \\'h;d --· \Velters .bei:;timmt, daß je ein Exemplar des ersten gntwurfes an die ei11-
zetnet1 Lwdesko1nhees einzusenden w�lrn, welche innerhalb vier Wochen; 1hre gewün�chten 
Ände�!lngen zwel:ks Berticksicht .ig.ung derselben dem Landeskomitee Steiermark bekannt 
zu, �eben hatten. Landeskomitee,;, von denen innerhalb obiger Frist k�ine Abiindenmgen 
betreffende Zuschriften einlaufe11 1 werden als mit dem Entwurfe e.inverstanden angesehen 

• und 'verlieren " deren J)elegierte das Recht , bei der nllchstjährigcn Hauptversammlung 

· lrgendwekhe · nachträgliche Ahlinderungen zu be;mtragen. 
V l'° l))e, Lan<lesversammlungen habe11 bis Schluß des ) a:hres 1 906. stattzufinden 

ist . ßas , ,Ergeb1üs ,_ der vorgenommenen Neuwahlen der ffaupt1eitung bis Hingsfons 
Deie111ber J 99� .b�k�iinJ .zu geben. . . . 
;.:-Oie Hau�t:v�r.sammlung wird für 3 .  und 4 .  Februa

.
r 1 90 7  'angeset�t 

, - VÜ.  Zum
·
. Pünkte .� Wahl des Obmannes „ beantragt Gt. S c h a r f . die Wahl des 

Obmannes der . nll.chsten Rauptvers::unmlung ZU überlassen) da mir selbe dazu berech'tigt 
- _ , ist, · und den Obg,t .  D a u k i e w i c z  Z lt ersuchen, die _Leitung des Vereines bis zu diesem, 

· ·Z�it punkte beir-ubebalt.en ; einstinuiiig angenommen. · 
. . , _ 

- . -_ 
_ VI I I .:· H.s erfolgt n'11n die Wahl · der_ Deputationsmitglieder behufs„ Überreichung der 

neuen · Petitione1( ·und . .  werden gewählt die Herren Obgt. D a n  k i e w i c z, J a n  i c c k., 
, · - , · . K·a s:p a r und Gt. ' R a u t e·r .  · ' - - · 

· I_X. :gt. S c  b a r  (' beantragt .eine tegere Fühlungnahme mit Abgeor<lnetenkreisen. 
_ Gt, - � a n;t e r beantragt; sich auch in . obigem Sin,ne an Herrn Reichsratsabgeord· 
neten E i  ri. s ;p .i ri n e r1 : welcher -. seine Bereitwilligkeit '1;,ugesichert, z� wenden. . Ange-· 
·nommen. _ · 

. 
· )�ndlich wircl b�schlossen, dem , Herrn Landtagsabgeordneten Viktor S i 1  b e r  e r  fiir 

'�ein -uuer1'nUdllches lttntreten. für un sf,\re Interessen den wärmsten Dank · der Versamn1ßl -
- tcn a�s11nspi!��ch�n ·und 'füm Herrn Abgeordneten von be.sagtem .Beschlusse telegn�phisch - in 

Kenntnis. zu - · setzen. - _ - _ , · - . · · - - . ' . 
• : ·  -. . ·M JL P�nkesworten ' an' 1dle .em;hienenen Delegierten wurde . hierauf die Versamm· , . 

. lung na.ch ; einer - �echsstlindl.ge!l Dau�r - vom Vorsitzenden geschlossen. - _ 
· 

_ -

1; 1 
F.. H a u t e r_, 

Schrlt'tführer: . 
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·Einzahlung der Mitglie dsbeiträge. Uk Herren Kulle gen we rden ersucht,  die 
fäll igen und auch etwaige riicksUndigc Be it räge a n  d i e L a  11 cl e s  k a s s i e r e  baldigst 
n_b ,� n fii h r e n 1  da die Vereinsle i tung gegen w :ir t ig n icht. nur die  laufenden Ausg;1ben fii r 
�W Erhaltung der Vereinskanr.lei , fü r  d ie  Hcrausg:Ülc der Zeitschrift u .  a .  zu decken 

, hnt , sondern auch fii r die Druckauflag·e der Petit ionen u nd für die Heisekosten der 
-Deputation a u f k o m m e n  m u ß . · 

Bericht ii b e r  d i c o r d e n  t 1 i c h  e L a  n cl e s  v e r �  a lll m 1 u n g d e s  Z w c i g·  
V e r e i n e s d e r  ii s t e r  r. k .  k .  V c r m e s  s u 11 g s b e a m  t c 1 1  f i i  r K r  a i  1 1 • ) .  llicsc Lan­
desversammlung wurde am 8. April  1 .  J.  in  La ihach in t ler tedrnischen Abte i lung für 
agtarische Opct'ationen abgehalten . 
. Um 1/t l l  U hr vormittags eröffnete der Obman n  G eometer G r u b i s i c  die Ver­

·sanrnllung , hegriißte die erschienenen Kol lt�gen und b rachte die eing-elangtcn Sehreihen 
def •in1 E i-scheinen V crhin<lerten zur Ken ntnis .  

Vor dem Eingehen i n  die Tagesordnung gedachte der Vo rs i tzen de Seiner M ajes@ �mscres al lerg11tid igsten K aise rs, der in steter h u ldre icher Fürsorge den SL1at sheam ten  
1 h tc1 m;i.tcriellc Existenz besserte u n d  der u n s  durch peinl ichs te  Pfl ichterfii l lung ein leud1·· lendes Beispiel gi bt., worauf die Vc rsa rn melteu s1. ii rmischc H och rufe darhrach te1 1 .  

Sodann gedachte der Vorsitzende des verstorbenen !form J ohann Ritter M a c  a k ,  
g�wesenen Inspektors von K ra.in, dessen Andenken die Anw esenden durch Aufstehen 
eh rten .  

Der Obman n bedauerte den i\!1g;mg d e r  in andere K ron J ;.\ndcr versetzt e n  Herren 
Agrarinspektor R i c l.i e 1 sowie des Geometers und Delegie rten D e u s  t e r, schi lderte ihre 
Vcml.lenste um den Z weigve rein uncl empfahl sie e ine r  steten freundlichen Erinnerung .  F.�ir ihre BemUhuugen wurde den heiden Herr e n  d e r  wiirms! e Da nk ausgesprochen.  -­�he rattf erst attete der Vorsitzende einen ausfii h rlichen Bt�ric l t l  iiber die Vcreinst :lt igkcit ,l �l ahgcl:rnfen�n J ;ilnc, wonach die t raurigen A vancemen tsverh:Ilt n isse i m  allgemeine11 un<l d�e noch wen iger w beneidende Lage unsere r Eleven besprochen wurde und <lall al le 
l�emiih ungen unseres Vereines,  d ie  Pet i t ionen, In terpel l ationen samt a llen unseren bered1-� 1gten W ün schen bis nun ganz resultatlos gebl ieben sind, ja,  d.aß zudem unsere Lage 
1 l11nter schlechter sich gestaltet. Eine Bemerkung aufnehmend, wies der Redn er tlarauf 
.h.b1 , Wie 11nscre Vereinigung abfw lut notwendig sei und e rläuterte, daß nur die Organi­
su:.rungen überhaupt helfen,  da heutzutage ein e inzelner Mensch in dieser Zeit des 
Ku,mpfes nichts erringen kann.  Er verglich unseren Verein mit anderen V ere inen und 

. sugte, daß, wenn auch unsere W iin sche von heut auf morgen n ic ht bew il l igt werden , 
Wir  rlennoch die Hoffnung n icht aufgeben c!Ur fen . Er bedauerte, daß w ir so sp1it daw gekommen si n d ,  uns zu organiRieren und so d ie gilm;tigste Zeit durch unsere Apath ie ·· , versäumt haben , ferner, daß viele Kollegen , die bereits etwas erre.i cht haben , vom Stre· · b,-0n und Rin�en nun nichts \vissen wol lm1 .  Er bat , n i e  daran zu vergessen , rlaß wir 
k. k. Beamte sind und deshalb nur in gewissen Grenien schreiten dürfen, was jedod1 
unsere Pflicht nicht ausschließt,  dem Vereine treu ztt blei ben . Obzwar wir g-efaßt sein 

· mqsseil , d.::tß unser noch viele Entt:iuschungen harri:;n , mut los dü rfen sie u 1 1 s  nicht finden. 
M ag tmser Kfirper alte rn , der Geist n�ufl jung, der Wil le ungebeugt bleiben. 

. Der . Stickel wart Obergeometer C e r  m a k erst at tete rlen Hechcnsdm ftslierich t  über rite · kassagebarung im abgelaufenen Vereinsjahre ; die günst igen Erfolge wurden mit Freude iur Kenntnis genommen. 

' ' . Im  AnschhtU auf eine gefal lene Bemerkung,  w i r  erhiel t en unsere Zeitschrift zu spilt , 
h�ttchtete der D elegierte G eometer D e u s  t e r, wie er die (1clegenheit gehabt , die !/�hwlerigen Verhliltnisse des Zentra lvereines n tih e r  kennen zu lernen und daß unter 

*) Für d ie verspätete V.:röJTentl i c h u n i.r  di eses Versammlungsher ich lcs sclmldct d i e  Rl!d a!.:tion 
: 1 llnil �lht den Krni ncr Herre n  Kollegen gerne die Erklärung, dafl tliese V erspfltung cinzil:{ nur cl urch 

' '. . <l�n R;mmm:u.1gel und die mit cter fortschreitenden Entwicklung unserer Zt!i tschrift fast btd einem '--. ��tle11. Hl,lfte auftretenden Schwi eri gkei ten  (J(>r Mat e r ialauft e i l ung venirs;i.cht wurde. 
' 
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sokheli Verhtllt11isse11 es fast ein W und e r  ist ,  daß unser Zent ralverein überhaupt fuugie· · ' 

ren \md daß die Zeitschrift erscheinen kann.  Er verglich unsere Zeitschrift mit jerier 
d.er Kollegen des deutschen Reiches und hob hervor ,  wie unser Vereinsorgan die andere 

in jed.er Beziehung iiberlreffo. ') 
. · Dem Redakteur derselbeu Obergeometer l�ittcr v .  K l a t e c k i wurde . der wllrmste 

Dank für seine Mühe und für seine Aufopfenmg ausgesprochen. 
Die zu Kassarevisoren gewählten Kollegen Obergeometer · S w a 1 1  a und Geometer 

V e r  h i c fanden die Rechnungen richtig, auf G rund dessen dem Säckelwart das Absolu· 
tbtfom erteilt wurde. Zu dieser Angelegenheit tei l te der Vorsitzende mit, daß der Aus· 
schuß 11öch in diesem J •lhre in der Lage sein wird,  einen P.ostscheckverkehr einzuleiten , . 

was von den Anwesenden dankend ?.ur Kenntnis genommen w11rde. 
. lJer · Antn1g- der Vereinsleitu.ng betreffend die Eintreibung der rückstiindigen M it· 

gliegsbeitrl:l.ge wurde at1ge110111men und dieselbe beauttrngt, gegen jene M itglieder , weldie 
.mit den �\citrl�gen ·;ms dem Jahre 1 90 4  noch rill:kstiindig sind, mit aller Strenge vor· 

· zugehen . . 
])er Antrag des Kollegen ('. e p e r  n i c ,  cl.all die :;elbsfändigen Evidenzhaltungsorganc 

berechtigt .wer<len , einUlg.igcn Ur laub gegen vorangegangene Anieige anzutreten und 

. 
auch solchen U rlaub · ihren U ntergebenen bewi ll igen zu dürfen, wurde einst immig a.nge· 

. nonunen , . Der Antrag, . es mfige unsere Ze ltschr ift mehr als bisher auf unsere materiellen 
Frnge11 . l�qcksicht nehmeii , da das die , ernte Bedingung unserer Ver.einigung war, wurde 
nach Hl.1lgerer Debatte, an welcher die Herren S w a l l a , D c u s t e r , G r u b i s i c , K l e i n· 
m a y e r, C ep() rn i c , N a v d t i l  und H r s t k �L teilnahmen , angenommen � ebeni:;o wie der 
weitere. Antrng : !�S m6ge der Zentralvere.in um die endliche Erledigung unseres Memo· 
randums ansuche n . . . 

Es wurde ferner beschlossen,  die Zentralleitung zu ersuchen,  sie möge das hohe 
k. · k .  Finanz1ilioi�terium angehen, veranla:;sen zu wollen , daß auch beL der Evidenzhaltung 
für jede frei gewordene Stelle die Konkursausschreibung im No�izenblatte des k. k. Finanz· 

. ini1ilsteriu111s erfotg� u11d d;tß bei der Besetzung · der Posten , hezw . bei Versetzungen· das 
· Gesudi des ·1Utesten Bewerbers un� jenes mehr Verd ienste ausweisenden . in ersL: r  Liuic JJerlicks�c;htigum�· ;finde, ohne Rüchsichtn�!,UJllC auf . die Landcszugehnrigkeit des Bewerbers. 
· · \ : ;  .. Per , De-te�ier:t.e Geo1Jieter . D e u s t e ·r · nahm gerührt von . seinen Kollegen Abschied ' '· 

··und d!\ilkte: denlielbeiJ . ffir }as ihm be\.v iesene Vetlrauen. 
· · · 

. . . ' .  Ü:be.i' ·:cA'rtU·ag des Oh�rge0.m�ters . s w a 1 1  a. wurde dem Ausschusse für seine Mühe� 
Wllltu1)g v9n den Versammelten Dank und .Anerkenmrng ausgesvrochen . 

. , SodtlJl,i1 . hiell Kollege C e r  01 a k. einen Vortrag ilber tnchrmetrische Aufnahmen, 
welchc�1 4ie Kollegen eh1en lebhaften ;Beifall spendeten. 

. . N;�chdom (ler- V c>rsitzende dem Obergeometer C e r  m <l k : .für seinen interessanten 
. ·und schßnen Vor\rtlg.; . den ilbrlgen Kollege-n . fü r ihr Erscheinen wärmsten:; dankte, würde 
· .die Sitiuqg gesc.hlos�en : . .  . · . . . · .  Nacl.unittagi:; haben sich alle Kollegen im Gnlnd Hotel .: Union » eingefunden und 
. einige frUhlt�he Stundi:·n mit11ammen . verbracht. 

-�. �
·
-

·
ii):\Vit�ohl !iaa unae�'ur ,Zeitschrift so · voll gespendeti: Lob uns sehr schm eichelt, sind wir . 

· w�lt- �1tfemt dfivOll, e• seinen\ ganien Wortlau1e nach an�unehmen und erhllc1'en darin nur den d;1hln-
. . ge lumden �usdrµ�lt . tll;!r Jl'r�ucte, ,dafl �µi: h die österr. Vermem111gsheamte11 endlich es Stl wdt gebiacht .

. . 
: h.ahe111 ittr · !l ' r V �.rn.e il Fela (!!l.iittg ,bebaµen � u . können . Die unhestrdthar. hohe 11, j:� un\rerg1l11gUchen 

· 
, ,

Vetdlenile 111m die Entwicklung de11 · geod4ilachen Wisseus der nun im XXXV, Jahrgai1ge erscheinen� . . 
· den d e  ll .t  s ('. h·e n . ,Zeltscln:lft flir V11rmesaungswesen'' mögen. durch unser freudiges Scbaffe11 ein noch · ;. e_rhaben·ereJ :Rell�f er�14ltep,, dü.rl'e11 jedoch In keiner Weise eioe Schmälerung erfahren . . · · · · 

· Die Redaktion. 
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/('.�·:": . .  , 
K l e i n e  M itte i l ungen .  

f:�{i�i: · '  .. , . Ein unbekannter Phi n von Krakau. A n l :i!lli l' i 1  dtr i 1 1 1  Ansl ;rndt: 1 1 1 1 1 t.: 1w ; 1 1 1 11 1 c 1 1 L' 1 1  

�i\k:;:)·< .. « l' o rschungen nach M a ter ial ien zur Ciesc h il hl e  des W a "  (� 1 � c h 1  o s s c � h ; 1 t  1 1 c 11 l i t· h  dl'r t�f:,jt��:.:. ·.:. l(fokauer Kon servator l lr. St an i s l a us T < 1 m k 1 1 w i c 7. im A rc h i ,· des i \· 1 1 t" r : i b 1 ahes i n ;;;�;:::'0\<' �fotU11 einen al ten polnischen Plan tler St adt K r a ka u  ; 1 1 1 fg-t fundrn , welc h e r  i iher K u  t ·  
i:· " .;. - I � t a j ' s ;\ uftrag für den Primas P u n i a t o w s J..: i i m  J ah re 1 7 8 �, anf{elert igt w 1 1 rde. W ie 

�. d�e Cnt'erschriften bezeugen , sind Aufnahme und Zeichnung d a s  W e rk pu l l i i si ' \ ier Ted1-fü�er, denen sowohl die Ci en a .u igkeit  der A u fnahme,  als a1. 1 L: l t  die Korrekthei t  u n d  Schi in ·  }1e.'t der A usführung ,  welche t ;Luschend e i nen feinen Kup l erst i d1 nachah m t , zur  Ehre  ge­
reichen .  Der im griißeren M a ßstabe gezeichnete Plan hat e i ne Fl:iche von nahez u 4 m �. �)erselbe um faßt die Stadt samt den Vo rsrndt en , der K asimir- V orst adt  und tini�en t\a ' h ·  

. bi,rgemeinden. Dieses Unternehmen stand mi t  den Z i ele n de r E rzkhu11gsk1 1nrn1 issio n  i m  
· z���iatllmenhange ,  ebendeshalb ist vor  al lem der Be;; it1. der  Akademie und 1 ler C i t:i st l k h· 

ke
.rt dargest�llt. Nebstbei wu rden anrh andere U mst !inde de r  Da rs te l \ 11 1 1g- berück s id11 i i:r, I . 

Mit einer llnendlichen Genauigkeit sind n iel 1 t nur  a l k  ( ; ; isscn namen , die  :\amen de r  
. f.HHzc, der Stadttei le ,  der  adeligen l ·lu q�geric l l lt' u n d  BL\sitztii 1 1 1er  verzeichnet , s( ludern 

es , erscheint auch tlas Verhältnis 1 !er  n ut zbriugc11<lcn Bcst i 1 1 1 11 1u1 1g de r l i ru n dsti icke �r;i­
phtsch hervo rgehoben . Die G renzen tler l 'arzel len sind fast  mit  di.:r  L l e n a u ighit d l' r  

· �Ulitst ra.lmappen eingezeichuet . Auf den Baupa rzellen i s t  mitt e l st vc rschicd c n a r t igt:r  
. :Schrn!fierung die G röße und Gestalt  der  verbauten Fl:h:lwn ersich t l i c h  gemach t  w urrlL: 1 1  :?.ur. besseren U nterscheidung von den G :irten und H öfe n .  Die t ;enaui15kc it  i st s u  w e i t  gefilhrt , daß beispielsweise a l l e  1-.:i rchen ard1itek to11i�ch a l s  hor izo n t a l e  l ' rujektionen e in ·  
�eze.

ichnet w111.·de11 ; Die Übersicht l ichkeit und der angenehme Ei nll rurk des ( i ;u1z1�n e r ·  
sclie men durch das E ingehen ins Det a i l n icht beeint r:icht ii;t . Ucr  PLm 15ew innl an I n ter­esse durch eine fast die ganw Pa piei·breite einnehmende V ignette m i t  e iner gut ge zeich­
net�n panoranmart igen An sicht von Krakau von der West1;ei te aus .  \V i r sehen hie r d : Ls 
W�twelsch loß,  die Kirchen , Tii rme , die öffent l i chen Cieh:iude ,  d il� Stadt mauern samt d e n  ya.steien und Toren,  wie  dieselben im J ahre t 7 H 5 ausgesehen hahcn.  • ·  Dieser Plan wurde auf eine gewis:->e Zeit nach Krakau ci nßesendet .  W i r  gbiibc n ,  daß derselbe nicht nur fii r d ie W i :> ;en 3chaft D ien.�te leisten kann ,  sondern von aurh e i n e r  
lJl�gewöhnl ichen prnk\ischen Tragweite i st fii r verschiedene sfädtische Angekgenhei t e11 , 

· , )VI� Grenzhestimnümgen,  Rückforderung- rt!tcr Rechte u. s. w .  Es ist ein Duk 11me1 1 L  von der Bedeutung erstell Ranges. l m l n tcresse der Stadt sollte man d ie  t reucste  K"pie ·. : : � lt1.ses Planes besorgen , welche bei uns ble i ben w ü rde ,  wäh rend d a.s u rsp riin�lic h pol-. · 'fli ·ehe Original nach Ber l in wird zuriickgesendel werde11 miisscn .  „ 
("Cza"' N r. l t� ,  lllOtl'i. 1 J lu1r •. 1 . .  1•011  K .  

· ·. .. Dreiteilu n g  des Winkels auf m echanischem Wege. Eine hed 1:·11 t un�s v 1 >1 l t! 
_IHhndung ist nach der « P o s e n e r  Zel t ttn!:{ » dem 2 �j :thrigen Lehn�r .l. u c :r. a k  i n  ' � s t r  o w o ,  Kreis Hohensalza , gegHickt ,  nti.ml ich die D reitei l ung des W lnkels  a u f  rncrha­
'!18Chem Wege, eines Problems, dessen Li.i�nng hekanntl ich bis dahin noch 1 1 i cht ge­
,!J.tngen \\rar. Diese Teilung erzielt de r Erfinder in it H ilfe eines neu k1Jnst ru ierten Z i rke l s ,  der �n ei11em Fuße noch 1.wei m i t  K nieeu versehene Scitenfii Oe hat . M it d ii.:sen1 Z i rkel 
'.läßt . $icll 11un jeder beliebige W inkel i n  drei Tei le  zerlegen . Den Zirke l  kL t  der Er ­
f�ndet · in Deutsch land und noch in acht  anderen Kul tu rs taaten patent ieren las�en .  E ine , „ �·abrik bot fiir das Patent bereits 30. 000 M ark. · . · . Neue Erwerbungen der geologisch e n  Abteilung des Naturhistorischen 

· �O{tnuseums. Von den neuen Er werliungen der geulogisd1en A bteilung des N atur ·  �li$�orischen Hofmuseums werden a l l jä hrli c h die t1ervorragendstcn und i n t cre�sanl l'sti:n · 9bJ_ekte' iil die Sclmusmnmlung einge
.
reiht .  U nter den so iur Neuaufstel lung gebracht e n  · Q bJ�ktc.n der letzten Jah re belinden sich zwei l1ebi rgsrelicfs von Prof. A .  H e i m : Das 

' ··'" · �;}1 �ka1�pte Moc\el l des Jura, da.s ein  e infachi:::; Faltengebirge 1Lmtel  l t , 1b nn da !i  l\cl i i.:f „{(���� : Sän�is als Beispiel eines kompf ü.ierter gelmuten Faltengcbi rges, 
;·�. ��.'. �'�;: -� ' .  
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Erhebung zum Markte. 
wurde der Ortschaft P a r s  c h n i t z 
erkannt. . Der . Ort S c h 1 a n  d e  r s 
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M it kaiserl iche{ Enlscb\ ie.fhrng vorn 2 7 .  Ma i  d .  J · ' 
(Bez. Trautena�) d ie E igen schaft ei�1es �farktes zu-

in Tirol (Vintschgau) wurde g 1 e i c h fa 1 1  s '/. u m 

Ein neues Mittagszeicpen in Wien . Auf dem Dache des alten M i  1 i t ä r - g e �-
g r a p h i  s e h e  p I n s t i t u t e s  in 

'
der Auerspergstraße fä.Ht seit eilli'gen Wochen ein k11ti.ft ig ., 

rot gestrichenes GerU!.>t auf, dessen Zweck N ichteingeweihten unverständlich ist. Punkt 

1 2  Uhr Mittags steigt an dem Gerüste e in e_henfalls rot bemalter ßallon aus l eichtem 

Stoffe 6 Meter hoch empor, um nach 5 Minuten sich wieder herabzusenken.  Die Leitung 

des Institutes hat sich veranlaßt gesehen , die Einrichtung d.es optischen Mittagszeichens 

:__ eines ZehbaMs - von ihrem früheren entlegene11 Platze auf das Vorderdach zu ver� 
legen, wo ihr von den .Passanten die entsprechende Allfmerksamkeit gewidmet werden 
kann. Gieichieitig wurde eine Reform der irtl Institut bestehenden uml seit l angem ver-
1\lteten astronomischen Einrichtungen durchgeführt ,  ctie manche 1.nteresRante Details um­
folt, Bisher wurd.e das Mittagszeichen in primiti\'ster  I•orm mittels Handbetriebes ge· 

gel)en . Die Astronomen des Jnstit11tes haben nun eine zweckentsprechende elektrische 
A111age konstruiert . In dem drehbaren Observationsturme des I nstitutes wurde eine l\fa-

. schinerie angebracht, die das Teleskop während der Beobachtung b1. s!ä.ndige Uewegung . 

�erse.tit ., wodurch die astronoinische A rl1eit sehr erleichtert ist . l n  Zukun(t ist auch die 
_ Rttnovierung des vorderen, 1nit dem bekannten Globus veri ierten Turmes zu erwnrtelh 

, \ _ Erhöhte Frequenz, an der Technischen Hochschule . in Karlsr uhe.  Das 
unverht\.ltnisrütlßig starke Anwachsen des Besuches der Techn .  Hochscht1le . 1n K a r \  s r u h e  
<l•tfb. R e i c h s - � u s l ä n d e r  (im letzten Semester mit nmd 5 0 0 ,  belnahe der dri t te 
Teil aller Studiere.nden) bat den Beschltdl des Unterric ht::;ministeriums und des Senats ge­
ieitigt, vom Winters�mester a:n von Reid1:;-A\lslö.11dern die doppelte Aufn t1hr11staxe ,  l 20 M k . ,  
ein Sonderhonorar von 5 0  Mk: uliß· fiir die Ablegnng v o n  \:' r iifttngen mit Ausnahme der 
Doktor·lngenhrnr-Priifung statt der dafür festgesetzten Gebüh1' von 50 M k ,  ·eine sokhe 
vqn 7 5 Mk. · r.u erheben . Reichs-Ausmndcr ,  die des Dettl:Schen völlig miichtig sincl und 
in der Mittefächule deuüichen Unt err icht besucht haben,  insbesondere Deutsch-Österreichern 
un.d Schweizern , ka11n der Senat au[ Ansuchen im Einverständnis rnit dem Unterrichts- . 

- ministeriuJtl die Sondergehuhr . erlassen. . . · 
. . · : . .. 

····
. · Nqr. l\Q.Cl.\ -".ri"'stigmate t · Oh\vohi seit · der l<:r1lndung des ersten Doppel -Anr.L· 

.„ s!igrua�e�, ' 4es ' GBh,'schen ,' · eine U nmeilge A1rnst1gmat·Typen au.fgetaud1t sind, gilt das 
.&ör?:,Fahrikal ' noc;n , heute als bestes, ihm fai;t ehenbii rtig wet(l<m tlic . Fabrikate a •( 

· · :  �ptischen 'Anstalt Meyer, Gfüliti ,  beselChneL Die Anrisligmate heide11 'Weltfi rmen wenlt�·n 
, schon seit )tlhren ausschlieUlich in die lJ nion-Kamcra.s der Firma Stl'ddg & Ko. montie1t 
und dadurch; . sowi� dorcb �ie gediegene Konstruktion der Appawte , . haben die U nion-

. .  �1urieru.s eine· enorme Ver_hrnitung gefonden und z. B . . die Kcidilk;; -fast verdr1ingt .  V iel 
„ � iu. · d��·· groJJen Vcfrlireitung haben au,\:h d.ie giinstigen Zahlungs11edingnngen , \\'elclw c\fo 

}l'irma S t  B c l d g gewU:hrt, \ieigetrng�
'
n . · .  Es lassen sich die besten · Apparate olme fii' l i\­

pare Aul!lgabe ·erw.erben . Wer eirieh g11ten und d(l.bei · preiswerten A.pp\l.rnt zi1 kaufen . · 
wünscht, , prüfe den �nserem J1�ntigen Hlatte . beiliegenden Prospekt geniLnntei· Fin1m. 
, Aue . ��m �achl

.
assc eines Koll�gen ��11d. einige Mellger'ile 1.u verkaufen , 

u.nd . zwar ; em Mt.erer Meßtisch mit '. Zugeh<ir, ein F.a<lenplanimeter mit Zirkel . M essilig-­
maßsfäbe;, , Zir�el, . �ln Stahlmeßband, :Messingl il)eal etc .  --- Zu erfragen · bei Fnut öber­
g�ojtlet�r�w�twe A,; ; ·Q e r s t Q n k o r n in W egsfädt l i. ß. · oder beim k,, k, Obergeomdet . 

� ���· . ' ' •, . . . . . . 
. : ? : ··- Ein , Mc•stiseh,;- vom Med1a11iker K r  a t' t gebat1t, rnit s�rnt lichen zugehl\dgen . ·, . �estnn�teUe,, g�t: ·�rhal�en ; ,ist um den Preis von 1 00 K. und ein p e r s p e  k t  i V d i 0 p· ' 

, , ,„ .. : t �
.
rf emge�ichtet für JU)henme�sungen , um 3 0  K zu verkaufen. Z ll be>ichtigen i r 1  W ie n ,  < ·: :; , :X,VUI. ,  Sch!llgasse so „  I .  Stock , 'l'ür 1 0 . . ' 

·. -. 

S?:I:?) . ·  . ,, "�., , . . . .· · . . 

�.._...�...,.. ..... .'; 
.:...-: 

"· 
. :;!_, ,;., . ' ·::,'. ·:�. 

" '  

t .•. . !.'·',. 
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Lite ra r i s c h e r  Monatsber icht. 
Neu erschienene Bücher und Zeitschri f ten. 

1 .  I n genie u rwisse nschaft .  
· . . · . C o l o m b o  G . ,  \fanuale del l '  ingegnere c ivile e i ndust r i : 1 k .  2 2:1 ed i z .  ( ' l a 1 1 n a l i  
. lfoepli . )  ( X I I ,  4 5 2  p . )  1 6 0, M i l ano 1 906  . . . L S · S i l  
. D y c  k ,  Dr. W .  v . ,  Über d ie Erricht 1 1 11g- e ines �'l ust:urns v1 1n M ei�;k rwerh·n de r  Naturwi ssenschaft un<l Techn ik in ){ önchen.  (4 0 S . )  +0 ,  Leipzig 1 1J 0 6  . . . �H: . 2 . - ­. N o s e d a, E . ,  Nuov o cod ice d1� l l '  i ngegn erc c iv i l e ,  i ll llust r ia .lc ,  ferrnv ia r i 1 ) 1 1 1a v : t le 1  

· 'tllettrotecn ico : raccolta di .leggi , regolament i  e c i rcolari con annotaz i011 i .  ( \f :mna l i  Hot.:p l i . )  
(p . XXV I I , 1 3 4 1  a 2 col . )  1 6 ° ,  M i lano l 9 t H! . . . . . . . . . . L .  l 2 · S o 

2 .  Mathematik .  

K o o p m a n n, Ing.  G . ,  Das prakt . Rechnen m .  l 'otenii.:n u .  \V u r 7.dn nach  Tahel l . 
' ;\11 zah l r .  Heisp . u .  A ufg. e rli.lutert .  Lehrb. z .  Schul- u .  Selhs1 - l � nterr icht , ver\ ul lsU1 1d i 15t 

du_rch ErHiutergn . aus d. Potenz- 11. W u rzell ehre 11 z ; th l r .  n1<t l he rn .  11. phys. T;1hd k11 . 
(V l I J ,  1 3 3 S.)  gr. 8 0, Lpzg 1 90 (i M k . 2 ·- ,  �eb. . . . . . . M k .  2 · s o 

L a i s a n t , Ch.  A . ,  l n i t i at ion matl iemat i qne . 8 1 1, Gl'll f Fr. ) . 
· � M a n d l Dr . J . ,  Kurzger:dlt. Lehrb.  d .  M at hem.  f. I ngen ieure. \I i t  J.1 7  F ig .  
J 4 6  Beisp . und 1 IJiagnunnL (V i l l ,  327 S . )  gr. 8 ° ,  W ien l 9 U 6  \T k .  CJ · S t l  

M ö l l e r  M . ,  Die abgekürzte Dez ima l l i ruchrecli nung.  E i n  l k-il r;1g.  ( V I I ,  .� 7 S .  m .  Tah.) gr. 8 °, Wien 1 <)0 6  . . . . . \l k .  . 1J ( J P i n c h e r l e, S. ,  Leziuni  di alg-ehr:i complemenLue del1 ate 111: 1 la r. l l 1 1 i v .  di H 1 1 -logna. Ana l isi algebr ica. s o, Bologna J 90(i . . . . . . . . . . . .  L .  ! U · -·-
3.  Geometr ie .  

. . K e in  l e i n , G . ,  Zum Unterricht  in d .  �111alyt. G eometrie an h1 1ma1 1 i:;1 isdien 1 ;ym-Tl : L$ten Bayerns. (2 7 S . )  8 1 1 ,  Prog. Gymn .  Lud w igsha fen a. lfü 
. L e u t e n e g g e r, J . ,  Eine mehrfach symmetrische Kurvt:. Cl l l  S .  m .  2 3  Fig . )  

8 °;. :Inaug. -Dissert. Uni vers . Hasel 1 �lO G .  
•· P i C  k ,  G . ,  Natiirliche G eometrie ebener T ransfo rmat i u n sg rnppen.  (S i tzgslie r .  d .  k .  

· Akad. d . Wiss.), (2 1 S.) g r .  s o, W ie11 1 90 6  . . . . . . . . . M k .  - - · 7ll 
S c h e l l b o r n , 0 . ,  Planimet rische Beweise. Esse11 j l)Q6 )lk .  h! t l  
. Z i n d l e rj K. , L inien geomet rie m. A nwend. H. Bd. Mi t  2 -1 Fig.  ( V I I ,  2 5 2  � . )  

Lpzg. 1 90 6 .  In Luwncl .  15eh . . . . . � l k .  X ---
4. Geodäsie . 

. A h r e n s, R . ,  D ie A11s15l eicl1 un�srec hnu11g uach d .  Methoch:i d .  kle inst en lJ11 ad ratt: 
�1· . Ihre spezielle An wendung- auf d .  Geodtbie .nclrnt el .  Anhange vou Beispi1;len . ( I V ,  l 02  S .  mit 1 3  Fig.) gr .  8 0, Lpzg. 1 9 0 6 .  Geh. . �'l k .  2 ·  -­

" F a rn b r i, G „  Das Karten lesen . Erklärung der S pezülbrt e 1 :  7 5 . i rno und der 
ßemm1lkarte l : 2 0 0 . 0 0 0 .  An Beispielen erläutert u. mit ei. Anweisung z. Crriq uien; 11 v�rsehen . 3 . ,  verm. u. verh . ,\ u l1 .  M it Karte ,  Ti lf u .  Zeichensch lüsse l .  (% tL l G S. )  

. 8 • Innsbruck 1 90 6  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mk .  2 · 2 l l  
. K l t\ U S e r  u .  L a h n . Lehrbuch d. Y e rmes�u mrskund e . l karb.  11 . herausg . voo l w! . 

A. C 
" i , a p i l l e r i,  Prof. an d .  k .  k. St:iatsgewerbesch .  in Reiclwnbe rg . 3 .  A nl l .  M i� l fi 'J in d . . Text eingeschalt .  Fig. u. l Taf. W ien 1 90 6  . . . . . . . . . . :Yl k .  3 · -· · · . .

K l i n g a t s c h, Prof. A . ,  Über photogr. A7;imutbest imrnung;. (S i t zgslll� r tl . k A kad .  
d , W1ss. ) (24 S. ni . 2 Fig . )  gr . go ,  W ien I CJO (j . . . . . . . . M k .  · - · s n 

. .  
(
. 

. N i e t h h a m.m e r , Th.,  Relat
.
ive Hestin.rn111ngcn der Sd1werkraft i n ,  N i ku la i l ak .  · ·  l 1 6 S .  m. 2 Sktzz . )  3 0 ,  111aug. ·D1sscrt .  Univers .  B<u;el 1 906 .  

/ .  d R e i n h e l't z1 Dr. C . ,  Prof. , Geod:isie. Ei11fiih r�1ng in d . . wesen,ll i .: h�kn A�1 �·gahe11 . :ri�.Ei�messun� 11. d .  Landesver,messu�g. ( 1 8 1  S. mit 6 6  Abbi ld . )  (S:1mml 111 1v,
. 
l · i ���hen 

· · . 2). Lpzg. 1 8 9 9 .  In Lnwnd. geb. . . . . , . - . . . . . . . M k. 80 



... ' .„ ,· . . • 

- 220 -

S c h m i d t , Pruf, Dr .  M . ,  Die Messung der lfasis �1 ünchen - Aufkirchen u .  die . , 
erste Aufna.hn1c Bayerns zu Beginn  des XIX. Jahrh.  Mit  1 'I af. Sonderabdr . a.us Dar- • · 
stellu11gen aus. d. Ciescli. d .  Technik, d. Industrie u. <l. ;� Landwirtschaft in Uayern .  Fest· �:: 

· _ gahe d. kgl. techn. " llochsch. iri M ü nchen '/., Jahrhun4ertfoier d. Annahme d .  Königs- , „ 
werde durch Kul'flirst Muximiliau IV.  Joseph von Bayern. München u. Berlin 1. 906 . 

- . 
6. Versc h i e denes. 

A n  d e s, J„ . E., Schreib-, Kopier· t) . andere Tinten . Prakt. Handb . d .  Tinterifabri-', 1,  
kation. (VIU, 23 J S. m1t 8 Abb . )  so, W ien 1 9 0 6 .  Mk.  3 ·-, geb. · Mk. 3 · 8 0  -

C a m p  h a u s e n u. M i e c k . Entscheidungen de� Reichsgerichtes u .  Oberverwaltungs· 

· _  - gericbtes aus dem Gebiete der Halm· ,  Wasser· und Wege-Polizei, deii Strallenfü1chtlinicn­
und :Enteigntt.ngsgesetzei:; sowie iiher Grundbuchsangelegenheiten . 2. u. 3 ,  Lfrg. (S. 4-9 -·-
l,44.) gr. 8°, Saarbrii�ken 1906 .  je . . . . . . , . . _ Mk . t · -

. P i e k, Prof. Dr. A.,  Vorgriechische O rtsnamen als Quel le  cl. Vorge schichte Griechen-
lm1d�. (l 1 1/1 Bog.) gr: so, Göttingen I 9 0 5 .  Geh. , Mk. 5 · -

- ._ · G lii h -e, G . ,  Die Gnmdbud1sordnung f. d .  Deut:chc Reich u .  die preuß .  Aus· 

" - führungsbestitnmtmgen. Berlin . . . Mk.  3 3 · -
" W a b  <;i r, lJr . L . ,  Besoldungssystem im Staatstd it.nste . Rangsklassensystem , ·_ Zeit-

. .  avaricerqerit ,  automatische Gch;�ltsvorriickung .  Die G runcbatze des p rcullischen llesoldungs· 
·aystems. ' W ien 1 906. ' · . , , , - - - . 

8. Fachte chnlsche A r\lkel.  

; H i hi e r  b e c  k. Über Koordinaten-Ahsteckung. (Engineer. Record, New-York, . N r. 21/HJ06.); . _ . _ 
. D i. e· · B e  k ti m  p h1 ri g - u. · metrischen M aßsysterns. (Casi:;lers Magazine, London,  

H .  2/ 1 906.) - . · 
R m e l  i u s. Katasterwesen 11 . V�tmeRsungsbeamte im Königr. I tal ien . _ (A l lg. Ver1u. -

Nacbrichte11 , Liebenwerda, Nr.  1 7/ 1 906 . )  · · · . 
· G e n s b :1 u e r ,, M „  

'
Jfasismessnng durch den S impl o nt unnel mit l nvardr1Uiten . (Ztschr.  

d. üst. J ng . - u.  A rch. ·Ver„ Wien, Nr.  2 5/ 1 906 . )  -
· 

H a m m e ·r ,  �„ Eh1 neu.er Vorschlag t .  d. Netzentwurf  topJgraphischer Karten . 
(A. l�eterman�'.� � itt.eilungen , Gotha, H: 4/ 1 906) .  

- ·. M a. g i n n _i s. Über. .Schreihfedem.  (Sdentif. Amerk . 1  New.York ,  Nr. 20'/ 1 906), 
, ; ; ,  M at � r  9 11-,, Über Pnigei' . Schanz�Grundst iicke. (Arc lütektonkky Obzor, Prag, 

. Nr. 5/ J906 .)/ . . .
. · . · . 

' . . .' . 0 e·h .m k �- . Bauorcluung fUr Großstad1 erweiternngen u. W ei t dum igkeit. (Techn .  
Ge!tleinde.bl . , . H�rlin, Nr. 4/ l 906.} 
. . Rö t h e f1 D., _ Die Funktion tang, t im rechtwinkeligen D reieck. (Zt:icllr. · d .  ßayr. 
6eo111 .-Vet; 'Nr; - 4/ 1 906 . ) . · , . 

2 
· .  R U t t1. e r.  :Einiges . ilber die Funktion taog.  ·i · (Zei tschr. f. Vcrn1essuogsw„ Siutt-

_gart , H. · l �/ l 906 . ) : -

·- . ,  'S c ll e H � n �  . . Über die Zent derulig' 
'
des Strahlc11 k notenpu11kte� beim . Büuerufein<l ­

s�lum : Pri�m� u:: die,: �nwendu:ng auf d<�s Doppelprisnü. H 0 h e n n e r, Prof; Dr. Jng„ 
. 1�er1Whu�1ng <\t?r; .Ad(Htantl:lnte . . mit - d. R�d1hsch ieber .  (Z tschr .  f. Verme;:;$u1igi;n'V „ Stuti. - · 
g·nrt� Nr; l}/1906) .  . . . . - _ _ " ,  '· ,� '  S c h. m i e;d � b e r. g, , W„  ·Zt�r :Geschichtc d .  geogr. TIHlchenme$sung bis 7.. Erfi11düng 

. . d�s, Planimet�p�„ · 1 ;  (Zt�chc �1. · GeseHscl1. f. . Enlkll!lde w"<BerHn , Nr. 3 ,  1 906 :) · 
. , , S e h  �.I � {}, . �., . Üb�r d .  R.infltill . d. Luftfeuchtigkeit. auf d .  L;i11,ge -' d. 5 .111 M c ll-
, Jatten. aqs J J�n��n110Jz „ ·

, 
(A. Jlg: .;�ernt·Nachricbte n ,  Liebenwe1'.da, Nr.  8 / 1 90 6 . )  . . W l in lll � r\ . ·�oh�� Stativ>· (Al lg. V erm,-Nachrichten „ Liebenwerda; Nr, 1 8 t l 906 .) 

• 
Zui;n1111nenge;;t� llt  vo11 L. vou Ktatecki .  

Dle„ :nige�eigteit )ltifhe{ un�I 
·
Zeitschriften sind c1;1rch die: Buchh<i1i1Uung O s w a l d  · 

. 
• Ji" s, 'Yfo� ; H I/1 � H:utpistr�Oe 76,  zu beziehe11 . 

,:: ,,·��;�-·:·����' ' ·. . .i·-- „ . • 
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Büchere i n lauf. 
-
.

. B e r i c h t  des J\ ussch usscs des <'lsterr.  l 1 1gc1 1 1eu r· u n d  J\ r c h i l t:k l c 1 1 - V 1. · rdni.:�  1. 1 1 1 1\ 
. o.\ '; ' .� tudi t11n der A bn a h meverfa h re n  u .  J'ri ifun gs11 1et hnden fii r  d;1 s M ateri : i l  e i:·wrn c r  l > r i i t kl' 11 · 

„· ;>·'{'· '> �{i,ns truktione11 .  (Sonderhe ft d e r  " Z ci t�ch r i ll d .  Üst . l 11 gc 1 1 . - 1 1 .  .\ n h i t . -\ e re i nes) . ( r, 1 1  � --?'.·.�.���,:<:,; .. · _·.:>:mit 1 2  Taf. ) C i r  ..J- O  Wien 1 9 0 6  
.. 

• ·� :�L„.,-. „ �. -:-- /,: • • 
. . . . F',; •, '_'. '"' - ,  . E r s t e r  J a h r e s b e r i c h t  der J , a ndeskrnnmi ssiun fii r F l 1 1!ireg-11 l i e rn 1 1 1[,cn i rn  k i"ir 1 ig· . !:eii'he Hßhmen iihcr ihre- T�it i15keit von ihrer K onst it u ic rn ng- bis w 1 1 1  Sch l 1 1ssc d("'� J ; 1h rcs 

1,90 5 ,  ( l 9'J S . mit 5 l Abb .  tt . einer Übersic h tskar te  di:r i m  K i '1 1 1 ig-r .  l \ii l 1 11 1 e n  a 1 1�z11-
. führenden Flußregnl ierungsbauten im  M n fh, 1 :  1 , 1 '.? S . I J UU )  l ,e�  X0 l ' r : if{ l 'Jll (; . 

Cl ä n o c z y, S. Geodezia i zscbn11pt :'1 r .  Veze r f onal  m i n de11fele geudezia i  m 11 1 i l• :'1 htok l 1 „z .  
1 906 evre. B11dapcst J 9 0 6 .  (Geo1Ut isc he r Tasc he1 1kale 1 1dt�r iu 1 1 1 1g .  Spr; 1d1c) K (1. 

· . · W i ! s k i , P.  Krtrte d .  ;\l i le s i srhen Jfalbi.uscl ( 1 : 5U l l tl ) .  M i t er l l iwkrndem Tc\ t ,  
• . Kartenbl. u . 3 Abb.  I. Heft der Puulikatiou d. K r\nig"l .  J\l u..;ce n z 1 1  Berl i n : ,, \ I ih: t . h:t�elmi ss e der A usgrabungen u .  U ntersur h o ngl� n seit d. J .  1 K ' J '! '' - l·ferau:;�; . rnn Theodo r  
\Y 1 c g a n d .  (2+ S . )  Fol io .  Berl in .  Urud.; 1 1  Verb� \l ( J J l  t ; e( l rt; l\ c i n1 e r . l ' ) ( l li ,  g l 'h.  

� ! . s '  
. Z aj i c e k ,  F . .J . ,  Pro f. ] ) a:; Kive l l i e re11 11 �e ine  A u wend11ng i u  d .  f< u l t ur t cd1 1 1 i L  �lil Aufg1then illlS d. c _;cti ietc d.  Erdba ues. Fii r '.:' c l 1 11 1t.: I I .  l ' rax is  verfa llt . ( 7 'J S . . \ l i t  ' 1 7 

1 11 d .  Text e ingedruc kt . Al>b .  u .  zwei l': trbig-en l k ibg1�1 1 ) . x 0  l . c i p 1,ig l 'J l) S ,  b1 . " · 3 . 7 :1 , geh. M. + . 2 5 .  

Bücherbes prec h u ngen . 
· · Lehrb uch der Landesvermessung. Von E. II c g· c m a 11 11 , l ' ro kssi i r  ; 1 1 1  di' r �i°.��' i r t;:;c hafl l ic l ien Horh::;c h u l

_
c zu Berl in . . M it 1 1 4 Tcx1 abhi ld un151:ll und e i ner  l( : t rk.  

, 
ctl.ig von Paul l 'a rey, Berl i n  i 'J O fi .  1- 're 1:.; geb . 1 2  ..\f ark . 

V .. � ,  l :{ei . der am.;15ewlch nete11 , '�uch :w
.
t.le r

.
halb Deut sdi l :wds

, 
lw sl.�Jd a1 1 1 �t en kcl.1 11 i�ch1 � 1 1  

: .·· ? t l" tgshm; hhandlung P: tu l  l 'a re y  1 11 Berl i n  r nt das neueste \\ e rk uhe r ehe A rhc 1 t 1 · 11 dc:r  
Jngtinotnetrischen {\ b tei lung uc r p reulli :-;chcn Landesa ufn ahme ,, I ,  c h r b 1 1  l '  h d c r I ,  : 1. 11 d e s­,v .� r h1 e s s u 1qp vun Professor E .  H e g e m a n n  \". rgc h ienen . l k sagtes  Werk is i  i'rl'ud ig·s t  · :zu b(·grii ßen , nachdem v o n  der Tiit. igkt:it dieser gcurlilt i:'>c l ie 1 1  �l i l i 1 : lrhd1iinlu im l iq.�ui· 
8.:i t'lie zu den A rbeiten des foterr. k .  11 . k .  m i l i t : i rgcog raph isclw n I n sti t utes i n  d e r  l>iknl  . 

.. 
·. ltC!)keit recht wenig beka11 1 1 t  ist. 

. · .· . ' , IJaSi Lehrbuch behandelt  clcn St off, der vom V crfasser hd den Übungen 7.nr L a n de:-;· 
. V:l'll'.'Jllessung sowie bei Jen Yo rlesunt{l' ll iiher das  deuf srhc \\: rnwss11 1 1g-�rn'ese1 1  vv nn.:11dct  . wu 1:<Je. Nach einer  k u rzen Einlei t ung· ,  welc he das 'N est:n der Landesvermt·ss 1111g ku rz U�ld hii ndig charakteris:ier l , fo lgt das 1 . Kap i td : A II s r i.i lt r ll 1 1 15 d l� r M t; :; s 1 1 11 �� · 1 11 , i: t�st; nl Werden die  �fe�sungs- u n d . l k rnclin ung·sarhe i te n , d ie mi t  e.i n e r L a mle. · \· er m1.:ss1111� 
. Ye r bund en ,· i n tl ,  i n  zwed; m :ißig cr  K ii rzc nn cl Kl :trhtil g-e�d1 i l 1h-r t , w e i t e r.�  fu lg t  d11 1� l '•e­, : . d;�1�'<'. l b11ng de.r Basis

.
mdbpp;1 �- ; � ! c von Bcssel , H�uii�er , J iideri n ,  d�:r v1· rsd1 i1 ·dl' r1 1:

.
1 1  T l i eo­. j.{l t t . . un� J� e !J0 t r�i p - l\. r �n st ru k t 1o n e n

. 
etc. J > :i s  .1 1 .  Ka?1te l beh : 111del t d w  m ;1 t. h e. m a t 1 � c !' c ll 

. •  1 l .t ::; m 1 t t e l f u r cl i e g e o d ii t i s c h e n  b 1 1 t w 1 c k l 11 n 1j c n , das I I I .  l\ ap1lt l  das  l•, r i l ­.,e l i i p s o i d ,  d a n n  folgt i:Üc B e r e c h 1 1 u 11 g  d e r  c i n i e l n e n  D r ei c d: e , 1\ u s !,\' l 1 : i c h · · 11 11 g V O n D r e 'i e c k  s k e tt c n .  
. _ . · ·' • . · Im V l .  Kapitel  beschli.ft igt s ich  der V e r fasser mi t  LIL:n i n  l 'rcu ll(' ll bei dn l . ; 1 nde>.· rii�;,��;'/::,' „, _p<>�n1.e.s.�ur1� gebtäL�chl iche

.
11 Koord �

.
na�cnsy stemc n ,  u'.1d zw:t r :1 den  g e _ii g r a I' h i � c li c 1 1 , wb •-: � ,:\�,, ; .. ; ·c:ten 

1 ,\ 1
. , t e c h t  w 1 1 1 k c l 1  g .  s p h a r 1 s c h e n oder :1 t 1  ! d n e r  s c h <; n k • l  n r d 1 11 :: t 1: n ,  w 

�>,'Y l),. 7°. •n letzte r Zeit  noch die e h e rn e n  r e c h t w j n k c l i g e n  t re t e n .  1\ 11 pr;1k t i sr hcn 
A::�. �{��H�!e1,1 ·w i rd

. 
d i e  Berech nung der e inzelnen Kourdir n L Len gezl'igt und  di t: V crw a11d 1 L1 11g �>; t)l s Sytiterns 1 11 das <l odere v1 1 rgerwmmen . 
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Kapitel VI I  enth1ilt die A u s g l e i c h u n g  e i n e s  D r e i e c k s n e t z e s  n a c h  g e o ·  ., 
g r a p h i  s c h e n K o o r d i n  a t e n, Aufstelhrng der Fehlergleichung, Allgemeines über d!ls 
Au:>gleichsverfahren und daranschließend zwei Beispiele .  .1. 

. Da� Schlußkapitel gibt eit1 Bild de� D reiecksnetze und ·Ketten ,�'iider preußischen 
Landesaufnahme und deren Anschlüsse an l remde Staaten . i 

Ein unliebsames Versehen w�tre im ersten Satze des § 5 4 auf Seite 1 8  2 zu be· . 
richtiget)1 u. '/.W. im Satze : « Dieses . im Anfang u n ,S e  r e s  Jahrhunderts, von dem G eo- · 
dliten und sptUeren A�tronomen S o  l d n e r  bei der bayrischen Landesvermessung einge· 
führte Koordinatensystein etc . .  : . . . •  » · · . 

Das vorliegende Buch . der Landesvermessung gehört zu den . besten seiner Art 
und m:.mche beachtenswerte Einielheiten iiber die Au'sführung . der·'· verschiedenen �1eß· 
o_perationen · werden a.it<:h den öster reichischen Fachmann interessieren. . Pu. 

. Die: zu�ammenlegung der Grun dstücke n ach dem preussischen Ver­fahr�n. Z um Gebrauche für Landwirte, L a11dmesser und Kulturtechniker sowie Studierende 
der · .Landwirtschaft und Kulturtecbuik, bearbeitet von A. H ii s; e r, königl. preußischer 
Oberhmd111esser. Zweite, neu bearbeitete Auflage. Berl in 1 90 5 .  Verlagshuchshandlung Paul · 
Parey. Preis 6 Mark : 

Das vorliegende Buch böte ei11e11 w i llkommenen Anlaß zu eitier vergleichenden 
Studie

' iiber · die. Art und Weise d�r Znsam111enleg11ng der Grundstücke (Komtnasa· 
tion} Jlr\ch dein preußischen Verfahren einer· · und dem österreich ische:n andererseits. Der 
Rahmen einer Buchbesprechung ist aber dafii r zu klein un d so wollen · wir uns darauf . 
heschi'!h1ken, zu betCJnen , c\aH der Verfasser ein Werk gebracht hat , das· auf dem Ge· · 
bi_ (lte · der eit\Schlägigen · Litern�nr mit Freude zu bcgriißen ist . Frei von dozierendem 
Tone ist · das Hu<:h eine klare Brgllntung der d;1s Zmrnmmenlegungsverfahren betreffenden -
Gesetze, Verordnungen und Instruktionen. In leichtfaßlicher und bei aller Kii rze · do1:h 
tirnfassendcr Weise liefert es dem Landwirte ein scharfes Bild von dem Vorg<ti1ge ·. bei 
den fiir die L::indwirtschaft die grtlßte 13edeutung habenden A rbeiten ; · aber nuch der 

Kulturtechniker, der Geometer1 besonders der Agra rgeometer finde11 genug des Anregen-
. Mn und Wlssen�werten. · 

. . .Mit pesouderer A usführlichkeit sind die Abschn itte über die 13on itierung (Hoden· 
. einsch;�tz�ng) . und über. �ie Prq_jekt ierung des W ege· und. G rabem1ebes fü . den zu korn­

nH1si;iiereoden , Gemelnd�n beh<indelt .  H ii s e r  bemerkt so t reffend : « Wohl selte,n >vird dem · " 
. • . Tt)cfü11k�r �i� ; G�leg�nheit geboten; s9 , frei ' von all�n Einscl:trärikuiigen übei· das Gemncte 
? '. v�ifµg.en tt1 Jörine11 ; , ,v.ie , bei . del}l i':ntwurfe eines. W egenetzes zum Zwecke der G ründ· 

· stUek�7;1!St�ril!Penl,egung, � · Wenn Je.der Agnügeometer die Gesichtsp11l1kte, welche der Ver· · 
. · firnMr in be�\lg' · a11f · d�e: notwendige Breite det' Wege, die maßgebenden Anschlu ßpunk t e 
. der Verbin�µ!;�fiwe�i?t ' die • . Fü})t:ung der Ent� tu1d. Bewlissenu1gsgrllben · . sowie · deren 
' · '-A
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· wird . er · sicherlii:;h ein dauernd - tauglich es Werk 
sc11.a:uen: . :, · . . . • . M it :gieffher ti�utli�1}k�it und Grilndlkhkeit ist der Abschnitt Ub�r die . Projektle-

. nrng' und I �e.r�\:bm:t{lg'· �es ' At��ei1mtidei'setzu11g�plar1es behandelt .  Der · jui'idische Teil des · Z �srt11\111e-nlegung�Y�J:'fofyr�11� \\· i rcl; . <lnbei ;. ". wenn au.c.h in k lit�zerer Fassungl n icht beiseite ' , gel_a,ssen. Z�vel :, 1 ateln und l 8 .,1.!extnbtJJ!d:u11gcn von wohlttiender Reinheit der AllsfUhrung 
· veryo) lsutndl�cn den Text . . HUse:r · s . Buch ve.rdient gelesen ,  ja .noch mehr st ttdiert „,u ', werden . · ).�arl K o l b e. 
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N o r m a l i e n .  
Modalitäten bet reffs des Ahzuges der aur  ( ; rull([ des ( itse t z.cs VtJll1 2 ·1 .  .� fai 

1 906 , R - G . -Bl . Nr. ! O S  fi.i r den Mon:Lt J u n i  \ 90() w l e i stende n  l 'ens ionshc i t dge . 
. ( F. -M : -E .  Z .  2 0 8 9  vorn 6. J uni 1 90 6 . )  

. M it Rücks idtl auf den Zeitpunkt der Verlaut barung cle� heziig"iil·hen l i esd zes w i r d  �nte r Einem angeord net , daß jene Pensionsbc i tri ige, welche auf ( ;  rnml d ieses . 
1 ;cset zl's 

tlir den Monat Juni  1 90 6  zu le isten waren , de ren Abwg- aller wegen der K ii rzl� dn 
Zeit ln dem genannten Monate nicht meh r durchgdiihr1  wcnkn k o n n k ,  a u f  die rcst · 
liehen Monate des laufenden Jahres gle ichm iißig aufzute i len  s ind .  

Die im Zeitpunkte der Versetzung in  d e n  Ruhest a n d  fii r dl!fl M 01 1a t  J 11 1 1 i  1 90 6  
noch restierende Schuldigkei t  . an Pensionsbeit r:igcn i s t  in d e n  ! Jl' 1 re l lcnden Srl111 l rl igkt: i l s­
cxtrakten auszuweisen und bei der erste n BeltelHrng der H n hegcbiihr  : ll l f  einmal in Ah­
�ttg zu bringen . 

W c i s u n g c n ,  b e i r e l f e n d  d e n  I J  i c n s t v o 1 1  z 11 g i 11 <l c r S o  m 111 e r a r l i  l; i t s ­
p e  r i o d e. Au alle k .  k .  Ev idenzha l t ung-sbcamte1 1  in N icderüst errekh ( F. - L  - I > . ,  '/, ( )  ' ' . 7 . �  l 
1 906) .  . 

l >er bevorstehende Beginn der d i esj;'t h l' igen Feld p e r i 1 1d 0  t;i l 1 l  der  F i 1 1 ;tnz· Lanrlcs-
. Di rektion AnlaU, den Evidenzh:iltungs- Funk. 1. ioniircn ein ige de1 1  :;;ommer l i 1 ·ht: 1 1  I J k 1 1s tvul l zui.;­

het reffende Weil;unge11 in Erinn e n1 1 1g zu bri nge n .  

1 .  Bei d e r  Zus: 1 mmenstel 1 1 1ng· des Re i sep Lines ist : 1 1 1 f  d i t! im N ( l nn:i l e r L1sse des 
k. k. Finanz· M i nisteri u1n:; vom 1 9 . M a i  1 �)05 , z. 3 7 . l l H (h .  o .  I n 1 im a t i 1 1 1 1  vom S.  J u l i  
1 9 0 5 , Z .  2 9 . 5 3 1 )  e ingeschärfte Notwend ig·keit , d i e  peri ocl ischcn Revis i ( l n<:n m i t  w i rkl icher  
Eiridri ngl ichkeit und dem Z wecke dieser I nst itut ion c11 tspred1cml voriunelnncn ; i"erner 
auf  d ie diesbeziig l iche Bemerkung i m  h. o. Erlasse vom 3 1 .  Oktober 1 �)0 5 ,  z .  -l f) . S -1 2 ,  �er reffcnd die Vo rnahme \'0 11 Pri vatve rmessungen a11IM1l ich d e r  d ienst l i c hen l\n \\'esenhei t  

. 1 1 1  den Gemeinden , entsprechend ßedacht zu nehmen , wobei aber sclhstvers1 ; i 1 1dl ich jecli.: 
Zeitverschwendung gewissenhaft zu vermeiden ist . Jn l etzt erer J ler.ich u ug w ird ins l >c.son­
dere d a rauf a u fmerksam gemac h t ,  dall es die Riick�ücht auf die grolfo dic11s t l khe A rbei ts -

• attfgaue, die in der Sommerperiode zu bew�Ut igen ist , nich t rec htfert igt , Gemci n tle n ,  wie 
es .  zuwe i len vorkommen sol l ,  b 1 o ll zum Z wecke der E i 11messung e iner  g-cr ing l.iig·igl�ll . vun 
der Partei n i c:ht . ?.U r  A n zeige gebrachten lhufiih nmg zu bereisen ; es hat d: t llt.'r so ferne 
au., einer Gemeinde nicht ohneh in A n meldungen vur l icgc11 ( Jdcr 1 1 ic h t  die  pt:riodisd1c 
l<t:vision i n  dersel ben vo nmnehmcn is t. , die Aufnahme der ( ; e1m: inde  in  (kt1 Hc i s0p l a11 

· aqs AnlaH der  von den Bez irkshaupt1mi1 1 nsd1aften dnbngenden « Ba1 1 1 1achweisn1 1g-en ,, t 1 11r 
d UJlll sta t t zufinden,  wenn es sich nm die E i n m essung vou N e u h : i u t c n  handl: l t ,  d: 1gcgcn 

. s�nd bl <1 lle Z u- und Umbauteu etc. bei Nichtzulrdfcn obi!je r  V o r : 1 t1�sctz 1 1 1 1ge 1 1  zun;i « hst 
ledigl i c h  in Vo rmerkung zu nehmen u nd hat die E inm essu ng gelegent l i c h  dor V nrnahnw 
der n ä c h s t e n p e ri o d i s c l1 e n  .R c v i :d n n  in der  ht:tre lh�nden ( ; cmdndc sl:1 t t z 1 1 f inden , 
�vodurch jedoch selbstverst änd l i ch  die g·esctzl ichen Vorsrhri lh�n tla riiber1 mit '' ckhem ·. �l:li

_
tpunktc die Ci runclsteucr fii r die n1�1 1crhaul e11 l• Hi c hcn i n  r\ b f: 1 \ l  ztt br in�·c 1 1  i s t  (§ S 1 bv1d . -Ges . )  in keiner  W eise heriihrl  werden .  . 

• . 2 .  Der Umfat1g der A rbeitsaufgabe, welche wiihrend der Fe l dpe r i ode zn l 1 l�Wii l t i({en 
· :Ist, erfordert es, daß d ie Arbei t sieit auf  Dicns1 re isen vol l a.u:-;g-enii t zt w ird 1 1 1 1 r l  werden diesfo! ls  die W eisu ngen des Finanz ·.\l i n istcr ia l ·P,rla.sscs vorn 2 8 .  M a i  l ' .>0 ·1 ,  Z . 2 -l . 7 .+ 'J 
. {h. o. lnt imatlon vom 8 .  J ul i lDiH ,  Z .  1 4 1 1 )  i n  Er i n n e rung gd1r:td1f . W e nngleich 

. konkrete Bestimmungen h ierüber nach der Nat ui- lles Dienstes n i c l i 1 rn iiKl k h  s ind tmd · · der gewissenhaften Rücks ichtnahme auf alle in  Betrach t  kommendt:n Ver i l tll t n i sse rlu rd1 . · · . · . die EvMenr.haltungsfunktionäre ein  Spiel raum gcla !l�cn werden muß, mull rknsel he n  1 lc>ch 
�ur . R icht sc hnur dienen, daH im al lgemeinen a.uch in der Sommerpe riürle tler Beg i n n  der e f fe k t i v e n  Amtsttrbcit ( FelJ- , l 1ezw ,  l'�rhehnng-sarucH )  n ic h t nach H Uhr m o rge n s und 
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die Beendigung n icht vor 6 Uhr abends einzutreten hat u11d daß diese (d. h .  also nur :�, 
durch die Mittagspause oder eventuell nötige Erhohrng!'pau\en geminderte) effektive A r- <„ 

bchszeit dui·ch al lfäll ige Reisen zum Zwecke der Übernad1�ung im Standorte u n h e d i n g t ' 
nicht . gesch�1�tlert werden _darf. 

3 ,  Es \vifd daran erinnert, daU in de.n Kundmachungen M uster C und H auch die 

S t u n d e  des Beginnes der A mtshandlung in der Gemeinde eingesetzt werden muß ; sind 
Hir eine Gemeinde laüt des genehmigten Reiseplanes mehrere Tage anberaumt, so sind ' , , 

· s ti fö t l i c h e  Tage . in der Kundmachung am.uführen. 
· 4. Hinsichtlich des Umfanges der noch in  clcr bereisten Gemeinde selbst alnufer· 

· tigenden Arbeit wird zur genauen Darnachachtung in Erinnerung gebracht , <lall die Pro­. 
·· < tokoUe u11d Erhebungsdaten in den A nmeldungshögen unbedingt schon i n  der Gemeinde 

eiugetrngen und erstere auch von den der Erhebung zugezogenen Personen noch in der 

. Gem'cinde unterfertigt werden miissen, weshalb es ganz unstatthaft ist, diese Anmeldungs· 
: högen etwa erst nachtrtiglich in die Gemeinde zur Beb;etznng der Untersd1riften hinaus-

iusenden . - · 

Auch die M anualien s ind bereits an Ort und Stelle in der Gemeinde selbst an· 
.. zt1fertigen . 

Dlirch ·gie genaue B�folgung dieser Weisung wird es insbesondere mögl ich sein, 
. die Anineld�ingsbUgen . aus ' den bereisten Gemeinden sofort in die Amtskanzlei ein:m· 

!\enden . und -Oortselbst von �er ((anzleihiliskraft in die Änderungsausweise eintragen 
. , zu lassen·. 

· 
. 

. . · . . '5/: D�l'I Ev�d�ozlüiltungsf upktionären wird nochma.ls .. besonders eingesclfärft, bei der 
- < A.bhältu�g · der perfodlsche� n�visionen · mit der größten Gewissenhaftigkeit vorzugehen 

·. und . auch in zielbewußter Weise dahin zu -wi rktm1 daß d.iese fti r die genaue Evidenz· 
hafütng des Gni11dsteuerkt1t;i:ilers hochwichtige Institut ion auch bei der. Bevölkerung die 
Ihr gebüh rende Beachttrn!( finde. Da hieramts bekannt ist , daß in den AmtshHittern der 
hi&rHlndigen Hezirkshauptmannsl·haften entspreche11d der von h ier aus unterm 8 .  Juli 1 90 5 ,  
Z .  2 9 .  5 3  t ,  gegebenen Anregung durchwegs Notirien iiber die Bedeutung der periodh;chen 

. t<evislonen ers�hieilen sind,  wird es sich sehr empfehle n ,  den G emeindevorstehenl . der 
. heller zur perfodischen Revision kommenden Gemeinden hei Hinau!\gabe der Kundmad111n· 

g�n , 11'orm'. H; die bezügl iche Notii . im Amtsblatte . in Erinnerung zu bringen. N icht mlnder 
·:�)>' ' :Wird . .  �s . �ith .. em�f�hJ�n • . fti.r di� periodtsche Revis ion der einzelnen _Gemeinden · schon im . ,,,;:,:, · : -Vtir.a��- . M aterial_'. iu �amineln . ·ui1d .wird diesbezüglich insbesondere eine Lu�triernng der 
/::; .,: Gutsh��Hm:dsbl�tt'er (fos .Grundb\t�.hes · (jedoch · vorH1ufig nur im eigenen SH�ndorte) und der 
(.!<;t ·., Uf:tind:besiticbögen • in der ·· Form in .E l'.wiigun'g r.u. ziehen sein ,  daß alle in den· ein?;elncn \,';' ' : _ :Grttildbuchseln)agen ers�hefoencten .Par:r.ellen (Nurpmer und Kulturgattung) herausgeschrie· �!".;':'-� . be•• , . mit de:n )J;lien de:s korrespondierendeu Grundbesjtzpogens verglid1en und die vor· 
''}- ) : gcfün4enen Pifferettz�11 be1.üglich; des . P;uzcHenstandes , bezüglich der · Besitzanschreibung, · 

- , . :". t 1a-riellennurn�riert11ig Ulld · l(ulh1rgattmig in ein Verzeichnis eingetragen . werden, wekltes 
J .  · ,�od;m,fl Mr weite t:en Verhandlung bei <ler: periodischen Revision zu G runde gelegt w_ird .  
:i'; ' c:h{ �t ;der Vorna,llnw d.ieser hüstrierungen i werden bei  entsprechender lnstrnienmg ohne· i'.( . \\1ei:ters 4ie K:i'nZJeihilfskrJifte betraut werde1.1 können , · und iwar etwa in der Art, dall 

:. , ,  sle„ jeweils: ii( . ein·e.in �frm�te die ·operate der im nlichsten Mona.te zur periodischen Re· 
.> :  _ .'Vision ge·l�nge�d�n Gemeind�n lustrieren.  · · �: . 

· 

. ·:·�· - ', ' Selbstv.erstilndl jcl( >wlire jedoch !llit der Verfolgu1�g derartiger Differenzen z w  i­;"'! ·i s:c he n • G r � n-d·b '' e h  · l(ri d . J< a t <r � t e r  die . Aufgabe der periodischen Revision keines· . 
·�:�:. : - weg� . err;ch�p[t; d<�· ja- . .  der .\Yesentlidie . . Zweck der letzteren der ist,  dtlrch _ örtliche · i· 
.'.}}:· Er,hei11tng Differenzen- z'W i 1rc h e n  d e  m w i r k l i c h e n  S t 11. 11 d e  u n d  d e  m K a fa s t e  r · ' 

•>�tmftttdecken . _,'' . . . . . ;;'[;,):'. . _ ; ' :  A -.  D�e;, Z„hl der Knn�lefarl)tiitstage im Sommer· ist derart zu bestimil1�n .1 bezw. , im _,' :_f ( .J�e�,s�pl!lt\C )n • AnsqMag. ·zu brin.gen ; llaß dieselbe nkht hloß flir alle erforderHchen schrift· · 
:!;li:e ��n · ·_Au�arb�;i�unge n · ein!lchließlicli der. Abfert igung <ler Anmeldungsbögen ans Steuern�t1 · ;:�; 

l?:r:�.'/ Gr.Utl\'l;b�c��geri��.t {{enUgt, som\en_1. d�ß die im verflosserien Moriate V<irgenommenen : i;_, 
-�.: ' ���: ·: · . ,.- - , . - , ' „ ;  . . • . - - ' ' " ·  " 'r'!t„ 

i, 

.. . c . . -•. '„  1)�@1 
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. Vermessungen wenigstens vorl�iufig mit  Blei auch i n  de11 Ev idem.l 1a l t  llllg's l lL lp fl L' l l  1 • i 11ge . 
' zeichnet \\'erden kiinnen , dam i t  dem ab7.u1e rt igen rlen A1 1meldu n15�d 1o�en sofort ; 1 t1 r h  d ie 

vorge:,;chriehene 11auspap ierskiz7.e fiir das (; run 1lhuc h hcigesr h lossen \\ erden kann  ; :;ofe rne 
. h�i diesen Einzeichnungen fehlerhafte Messungen in  den M an u;d ie1 1  a 11 l g«�1 1L> , ·k 1  l\ L·rden , 

Stt1d die!le)ben sogleich zu korrigieren, ber.w. nadmitragen .  
, 7 .  Die Evidenr.hal tungsfunktionlire habe n ,  wen n  s ie das A m t  s lukale des je \\'t'.i 1 i�c 1 1  

Aulenthultsortes (eigene:; Amtslokale, Steueramt , bez w .  Stl:uc rad rn i n  i s t  r a t  io1 1 ,  t ie 1 1H : i 1 1de·  
kanzlei ) zum Z wecke der V ornahme von A m tshandlungen a u l  dem Fel d C' verlassen ,  �• l d s  
dortselbst eine genaue Nachricht , wohin sie skh begeben ,  zuriid.: Z 1 1 l a sse n ,  d . 1 1 1 1 i  1 s i 1  · \' ii r :die F:ille ;1uffindhar sind. 

8.  Aus Anlall mehrerer in  der letzten Zeit d iesbe7.üg l i c h  vnrgek1 1 1nmc1 1c 11 .\ n s1 : i 1 1de �v i rd $peziell daran er in nert , daß Ahwekhungen vom geneh migt en ReisepL i nt' , " lnu: ,:i 1 1 t: 
HI den bestehenden Vorschriften vo rgesehene fac h lkhe Beg ri imlung- d u rL" h 11 11 s  1m:;Lt t t lt:l l 1  
$ind und daß es weiters be i vorgekommenen A hwcicltu11gcn vom Reisepl ane IH·  i s u n s  t i ­g e r d i s z i p l i n ä r e r A h n d u n g  verboten ist , die Dienst reise ohne lüir ksicl 1 1  : 1 1 1 r  d iese 
Abweichungen n ach dem R eiseplane zu ve rrerhnen.  ( Fin . · ''l i n „ Erl .  vom 2 1 ) .  J u l i  l s s J ,  
f. .  2 3 , 70 3 ,  vom 3 1 .  März 1 8 9 1 ,  Z .  1 1 . 5 0 3  u1 1d V(Jll l  r; , März l 'J0 5 ;  '/. . 1.J 1J ·l ( J 1  l i .  ( 1 .  

lntinmtionen vo m  3 1 . J u l i  1 8 8 3 ,  Z .  1 6 5 -1 ,  Pr. , vom ri . A p r i l  I K ' l l .  Z .  l (i . 7 ( .J � uml 
vorn 3. April 1 90 5 ,  i. 8 7 1 ,  Pr . )  

. 9, Wie im Vorstehenden berei ts  wiederholt a11getleutet  wnrde ,  e rsdidnt es un lw-
d tngt geboten,  dafür zu sorgen ,  dall  d ie zugcte i l t c1 1  K ; unle i h i l fsk dft e  a u r h  irn S1 111 1 1 1 1 1 � r  
s�ets ausreichend m i t  A rbei t  vel'Hchen sind , wuctn e s  hei e iner  z 1ver k m :i t l igL'. l l  1 l i spusi­
t tofi seitens der Evidenzhaltungsbea mten wohl auc h nicht  fe h lc 1 1  w i rd .  l l ic Fi n a n 1.- L:t 1 1Jt ·s­
l�irekt io11 findet sich jedoch zugleich bestimm t , e i ne genauere K uut rollc i iher t l ie  t ; i1 s;i r h -l
:��he Arbei tsleistung der zugetei lten Kanzleihi l t 'skr:lftc w:ihrcnd der Sum1 11erperiude d m: u ­

l u h ren .  
. . Zu  diesem Behufe w i rd verfiigt , daU die Kauzlei h i l fsk riifte w: ihreud d i eser i. L'. i t  alljährlich ein T a g e b u c h über i hre A rbcil s z u t e i l u n g  und  iilh:!r ihre A r l ic i t �; l i: i s t 11 1q{ 
. 7..tt filhreu haben. Die Arbeits z u t e i l u n g, w welcher in  d i..:ser H in sich t  jedorh tl i c g\: · 
W/.ih11Jiche11 der Kan7.leih i l fskratt ohlic�enden , täglich w iedt!rk(�hre11Lfe11 K anzld111a11 i pulat io ·  
nen nicht  zu rechnen sind,  ist vom Evid�nzhaltungsfunktionär selbst und 11 u r  soforuc 
�erselbe d:�s A rheitspensum der Kanzleih ilfskraft v t m  auswli rls e inschirkt ,  v 1 1 n  letzte l'er 

, ms Tagebuch , u. zw.  i m  Zeitpunkte der Zute i lung , hczw.  des E in langcus t'. inzut rage n ,  da�egen die tatsächl iche A rbeit sl eist ung (ei uschl ie lll i c h  d e r  vun;ndhn ten  K a 11z le ima 11 jpu· 
l ahonen) täglich von der Kanzle ih ilfskraft selbst im Tag-ehm: he au:,;wweisc n .  · Die Eintragungen im Tagebuche sind vom Evidem.haltuu15sfu1 1 k t iu1 i : L r  g " legcnt l i c h  der R!lckkehr in die Amtskanzlei jedesmal a u f  ihre Rkht. ig·keit 1.u p rii t'en u n d  1.11 v id ie­r�11 .  Falsche Angaben seitens der Kan;deihi lfsk räfte i 11 den Tag-ehiidiern mii lltl�ll 111 1n ;ldl· 
8•.i;htlkh geahndet werden . M i t  S c h l u ß  d e r  d i e s j ii r i g e n  F e l d p e r i o u e  s i n d d i e s e T a g e h ii c h e r  a n h c r  z u r  E i n s i r h t  v o r 'l. u l e g- c n . 

·, Soferne sei tens der Evidenzha.hungsfunktionl.lre diese A rt der l\.u n t ro l le im spez iel ll �n , · l'·alle noch n icht für ausreichend erachtet wird,  bleibt es densel ben u n bl•11 o nHne11 , d ie 
Unterstellung der Kanzleih i l fskraft unter die Dienst au fsicht dt!S Steuerrefe ra t e s  c k r  l !c� 7. i rks­ha�ptma1111schaft ,  hezw. des (Haupt·) Steueramtes wllh rc ml der e igtrll!ll d ieust l i , ·hc n \'t�r­
relSung hieramts in Antrag zu bri ngen und bchlllt sich die l; i 1 1am.· L t rHles· I J i rek 1 iu n  11 : 1 1 · 1 1  Lage des F'alles auch eine d iesbeziigl ilhe Verfiigung vor. 
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Patent - Liste 
zusam�engestc\lt VOii lngenieur J .  J „ z i f r e t '  Pate�lLnwalt� - Utlll technisches ßure;m�·), 

Wi�n Vl . /1 . ,  M ariahilferstrni!e Nr. 17 . 

. . l n ,D e 11 t s c h \ a n cl e r t e i 1 t : 
Zirkel r.urn Zekhnen von $piralen. (Hermann K l o k o w) .  N r .  1 7 2 . 7 8 8 .  
App:init: zun1 Anzeigen der Vor:1,eiche11 der t rigonometrischen Funktionen . (Hermann 

P i mmle r) .  Nr. 1 7 3 . 0 8 3 .  

; .. 

,1 

: -:' • 
I n  D e u t. s t h l a n d  a u s g e l e g t :  1 7 . Mai  1 90 6  

Einspruchsfr ist bis 1 7 .  Jul i  1 906 
N ullzii·kel nach dem 
W i e n , nni .s .  Juni 

Z\veifed.ersystem. (E. 0 .  R i c h t e r  
1 906 .  

& Co . )  lt 2 1 . 9 7'9. 
„ 

• 

J n D e u t s c h  1 a n  d Ge b rn u c h s m u s t e  r .  
Stahr.ierkelschicbei: mit einer iwischei1 den Schieberuacken tuid. dem Zirkelstahc 1 

eingelegten Bandfeder etc: (S t e i d t m a n n  & R o i f z s c h).  Nr.  2 7 8 ..1 3 0 .  
' . . Stahlfederzirkel mit an  den aus einem StUck gebogenen Oberteil ang'en ietelcn Ein-

, s!tt'l,en·. (ßt\mund Th�ophron' B o de n)'. 1 7  4 .  6 5 3  · 

; I n  D e u t s \: h 1 a 'n cl . a 11 s g e l e g t :  1 1  . . Juni 1 906 .  
Hinspruchsfrist bis ! 1 .  Augu st 1 906. 

G t�gcn Lilngsverschiebung gesicherter ,  tim Ende der Zi rkelschcnkel aogeol�dnete.r · 
Klenunring . zur Sicherung der Einsatzbefestigung bei Z irkel n .  (Crg . S c 11 o e n n !! r) . 
.Sch . · 23 . 7 2 1 .  · 

. W i e n ; : 2 3 .  J uni 1 906 .  

� . . ' 
· <  Patentber.icht . 

M.ltgeteJlt vom Patentanw;11t Dr. Fritz 1.1' 11  c h s, diplQmicr.ter Chemiker. und lngel)ieur Alfred H a  m ·  . · . 
" . •. · · . '  b u r g e ·r, Wien, V l l , 1  . . Slebensterngas�e I �  

. ·  ti\.nK�ll11fic hi · P11ot.011tu1igÖl<)go11boltu11 .wcr1l1m Ah!>l!11enton tUo�eH .. ßlait.e� 11 111311tgo1Llicl1 ort�lh.l . >. ' " . ' ' ' . � - . 

· · . Ö s t� r r e i c h. 
·. . . . . 0 r· n s t e i w  H, ichMcl, ' Sdi:iuspielei: ' in Berlin , und D o r f f  Patt!; Kaufmann i n  
. : Scltlai.:\tl�en�e� · bei Berlin .. Zeit�Otts ·Anieiger fä• l<'ahrieuge jeder Art ·: H inter dem Zeiger . ··· 

)st eln ; ientrisch un,il gfokll;.eit�g lhit diesem betlltigter Hilfszeiger derat't angeot;dnet , dRO • •  1 •• • • • ' 
*) Das· 1 1i':�th1lhi;i�aHt!;�J3ur�au J. J .  Zi0'er'1, welches \via bl$her auch wciterhir; bestehen l;le\bt, 

J1a.t $eine, l111ndelt1gerfchtlith elng:etrn'gen� Fifmn l l}scheit lassen,. da . nach Erh1ß «i es . neuen Patent- . 
ge��tze( µnd Schaffung �es Ji!lso1ldereu . St11ildes der- Patentanwä1te sich n'unn\ehr dle Ai1scMuung ent� 
w-lc"�ll h·at dllB auf l!ie P�te1Üanwllit� itlcht · d �s ciewerhegeset;:, . sondern vielmehr d�s, Gesetz vom' 

. . 29,; O e�ell'1ber· 1 8�5'9; . ll: :-G .:UL Nr. 227; . a11wetidl:iar Ist, welches ausd rücklich bestimmt, d11ß . die Aus-\ :,:il.l>�;lllf einer be.ruijlchen T�tlgkelt von · 11erscinen, wel che von der Behörde fUr g.e�l��e Gesclt�(te be­;;�::.'; �;/'.:' $'oqd�ril lic�qt�llt unc.1
. 
In ('ßlchf gej)ommen · lll11d, del' Kontrol le des Gewcrhcgescizes· 11 i c h't u n�erl1egt,  '"'.'.?i'i?ci f;:�1i,4�ih · .die Patc1jjri.nw/11te in die · geMu ul111;rcn�tc Gruppe der ('ers�ncn aufgeno1pmeit , cr:c;chetn�11. zu 

_ '  :dtlle�·;�'dl� ' R�c'1tsän,.w�Jte;. NPtt1.te lind e!1Jlge 11-Mere geh�ren · . , Arim.  d Red.  · 
.'.ft;;S:�;�'Ii�\' · .

. 
· .·· . -· . . 

. · 
· 

· 

.
. · 

· · 
. 

•:. 
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": ,·:�r : ·.un:ihhängig von dem e rst en Zeiger ged reh t  wertlen bnn ,  so d a l l l ie.i U1 1 regt : l 1 1 1 : i t l i�­
kciten i n der Fahrzeit der Hi l fszeiger anf d ie  zu dem Aufenthal tsorte g-ehi irige 1 1  V l� r l l tL'. rke 

,,,,,. .... ,„ ... „.v· ··•Jfestellt werden kann . 

D e  u l s c h c s R e i c h. 

C. 0. R i c h t e r & Co . ,  Chemnitz i .  S. N n l lz i rk el nadi dem i'.weifodersy skn1 . 
. . .Robert B e n s  o 11 1 N o  r t h und Samuel S m  i t h ,  London . C e:;cl1wi 11Jigkei 1 s11H · ,:sc r 

nlü Fl iehkraftregler und Federn verschiedener Stärke , d ie  1 1arhe ina 11der  he i m  A 1 1 :;sdrn i n · 
g-en der Heg-lerkugeln unter Einwirkung der Fl iehkraft bean s p rucht w1�nku .  

I n  D e u t s c h l a n d  G e b r a u c h s m u s t e r :  
.. . 

A. & R .  H a. h  n ,  Cassel. Vorrkhtung zum :\-1essen kle ine 1  E11 t fernung«.�n, mit z w c 1  
1�il1setienden Prismen,  v o n  denen eines hewegl ich ist. 2 7 6 . G  J 4 . 
. . . Va. G .  B r a u n ,  Berl in . Stativkopf für Kameras und !\ldl insf rum<:n t c ,  bei w e l du:111 . c.l le il1tfr11he11de , durch senk recht e Scl1r;1t1bc11 e inst e l lbare Tragplat t e  i11 der Ei 11 skl 1 1 rn � 

.dur1:.h eine \'OTI unten gegen dieselhe w i rkende  Preflvorr ich l 1mr� fe s 1 �Csi · t z t werden b n n· . 2 7 7 . 1 4 7 .  . 

Ste.J l en a u s s c h r � i b u n g e n .  
f" .  Mehrere Dienststellen b e i  d e r  E v i d c n z h ;t l t u n �  d e s  ( i ru n c ! s 1  · u l· r k : 1 L 1 s t c r s ·11� t d c '.1 a u � ü � e n d e n D i e n s t  i.n de n  V e r m e s s.u n � s b c z i r k e 1 1 � l <d 11 1 : 1 t i e n s; .  F \' idcn z ·  . l l :u11gs funkt10 11 1lre anderer Provtnzen , welche tlte U bcrsetz11 1 1g 1n g·le1d 1er  J � q;en:;cha l l  �'. tch Dal mat ien anstreben , so wie Bewerber um . vorl:iufig 11nadjut ie rte E \ ide 1 1 zh ; t l t u 1 1g·s ­�el li:;n haben ihre dokumen t ierten Gesuche un1cr Nad1weisung der  gcsel/: l iche1 1  E rford t � r ·  ·�;.s� '\ �1 '.u: . K e n n t n is .der L:u1dessp�ach e n ,  i nshe�ondere '"?s die E le\•en i;l l! l lc 1 1  a 1 1hel : 1 1 11At , 
.t 1 t ec lintsrhen V o rl1 1 ldu11g (geod :ltrnche Kurse e in e r  t.edm 18c hcn Hud1sc1 1 11 ! 1 •  1 1n 1 l  ah�·c: leg- t c  �Ü

.
Lll. '. $ 1

.
Jrii fung) 1111d der Kenntni s  des Landessprachen b i n n e n  v i e r  W u r  h e n l i e i  eiern 1 nis1d.11rn1 der Finanzlandesd irekt iun i 1 1  Z a r a ejnzuhrlng ·11 . 

t N ot l io11l1lutt . J"" k. k. Flmmr-M i n . 1-ir. rn, vo111 :m . .  foui  1 •.11u: " 

Personal ien.  
, - .·. , .  

Ernennungen. Die Evidemh.-Obcrgeorncter Il .  Kl . j arosl av Z v H i n a  u. Hngumi l  
!i u \c ! 1 e k (F . -M. -E. 1 4 95 ) ,  sowie der Evidenz h . -Obergeorneter 1 .  K l .  H ei n rich  S u c h S• 
„ Evidenzh . ·lnspektoren der V HI .  Hangsk i .  (F . -M .-E 4 1 . 9 72) .  

bJ ,;.;; , : , . "" S ' , 
.
. Die E�idenzh.:Obergeomet:r lL K I .  Rudolf

. 
T h o m � n n , Otto S r

.
h i n d l e r  . .  Jo:-;ef 

/.'.''I . : G m u_t n y, V 1ktor Ritter von A t c  h e n e g g, Ludw1�
. 

_M u s t al, �n ton .B i l e k , Fnednch .., : .� t s c h , Karl M ii n <l e l , Adolf S t r ö b e l , Johann K r i z e k ,  Alots  I J ri n r h , A lu 1s  I ' r o � · 
: .'- ke;�Y ; Al�ert T_e u !'e l ,  Josef C h r z a n o w s k i

.
' 

.
Frani L. :� � s a r , _ �ohann S :t b l i k , Aluis 

. .• i k rbe� ,  F ranz l r a 1 t n e r, Franz S r p und  Hemnch K re JC t zu i'. v 1 clenzh . ·O lierr{e1Jnwtcrn l ; .
. · 

.. ·· .··· · · . J(l,  in . der VIII .  Rangsklasse. (F . -M . -E. 3 6 . 4 0 2  vom 2 9 .  M ai 1 .  J )  r:; '.. ,;:,. : .·,· St� . ; Die Evidenzh.-Geometer 1 .  KI. : Josef Oktavian C h �n i e l e �v s k i ,  R1H�olf l� u
.
t l i t' .  e·: 

.

. '.· : ..... ,,. >:.;:.' ", ·,·· · ,„ . etan D o b r z a n s  k i, Gottlieb T h  a 1 h a m  m e r , A ugust S c  h w 1 11 g e 1 , V 1klo r l >  1 rn a -1;<,\(J: : ·: · - 'f,2 � k , Josef. D e u s t e r, Ernst K o m o r a, Otto H ii b n e r , M khael K o :n.e l ,  R aimund 
p·J;i�'.':k .

. 

•:'i�.: ..
. 

· ' .cJ
.
o� n e t u t t 1 l He

.
inrich T l u s t y , J ul ius H :i �1 !

.
s r h.' �a.t�h ilu,:; O p p e k ,  �t an 1_�1l :ws L a n g, �1;· ,,· : • · „ ·;.',\" · . Joi .

. 
· .. �f.M ar.·s z  .. e w s k t , M axi mil ian L

.

u k as , J o�ef S ttr. e
.

1 � n , hanz :\·l o c ek ,  l <erdm ; i. 1
,
1 � l �1 11 \· k , 

. .z:. ;��'lXt·1nn . K o 1 1  a n  d a  und Marius S p o n g 1 a w J�v1tl en :1,h . - übe rge ometern 1 1 .  k 1 .  m ck r 
-;.t;F Rimgsklasse. (F. ·M. ·E. 3 6 . 4 0 3  vom 2 9 .  Mai 1 .  J . )  -. .,, . 
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Die Evidenzh . -GeomtHer II .  Kl. : Fcnlin : ll ld  J c c h , Friedrich l, i l l i n g e r , N ikolatl� , 

P e r v u l c s c o , Ka.rl .S c h n e i d e r , Wi lhelm G ii p fe rt ,  Peter H o l e c , Karl K t: a f t � 
Karl Vo s a h l o ,  Hugo · L o q u e n z , Stan is laus A d l e r, Karl F i ::; c h e r, Adalber( G e r h a r d;'�;. 
Otto W e i g e r t , M aximilian Mendel D ra c h, De:;iderius F r a n k o w s k i , Theodor I n g e rl ;'"; 
Johann P i r c , Felix L a n g, Stani sfaus V e v e r k a , Franz L a u d a t , J oser W i n t e r n i .t Z, : 
Brori i�Ja11s Chaim Ber S c h m e r z  l e r, Stanishius Johann K o : d  o w s k i, Ladis laus G o o s, : 

.. .  Sc)nnelke H i r s c h b e r g, Florian H a  c k h e i 1 ,  Adam D z i e w a n  s k i ,  Sta.nlsl ;ll!S : 
T e r l e c k i, ls��k O s t e rn, Gustav K ti b i k , Josef R o ,i e, U dal rkh P :t n , Otto . F i s c h e· r1·'� 

J�duard T r o p s c h ,  V iktor S p u 1 1  e r, Heinr ich H r o v a t i n , lgi ni.J M it r i n c o v i c h i 1 

�ugust G a b d e l l i, . Eduard G i s rn a n n , Josef K o l a r  und Johann N o v o t n y I (in 
· ;raus) zu Evidenzh.-Geornetet'n I .  Kl.  .in der X .  Rangsklasse. ( F . - M .-E. 3 6 . 4 0 1 vom 

1 .  J uni 1 .  ] . )  '· , 
, Die E\lidenzh . ·Eleven : fran1, L i s k a  ( W ien) ; Wenzel K o ) m a n n , Franz N i h l i k , . 

A11ton M e i  s n a r, Adolt S f s t e k, Fr:mz P o  1 i v k a (in Böh inen) ; Rafael A r n  e r.i ,  Josef 
R e s  s e 1 (in Dalmatien) ; J oh;mn D u  d z i a k, Anton H 1 i b o w i c k i, Boleslaus P y r z a· 
·n o w s k i , Niko laus M a k s y s  (in Ga-lizien) ; Oskar Edler v .  C l r i s o g o n o  (in K ärnten) ; 
Josef H r s t k a (in K rain) ; M ;trk us N a  z u r, Bogiuniu S i r i s <� e v i c (im l\:ü:;te11 la11de) i . 
'l'heodor H a  s ·p r a, Ludw ig H 1 a v a c (in Schlesien) ; Fr;inz M a r i  o t t i (in Ti!'ol) . i11 ': 
Evidenzh. •Cieometern lL KI. in der X I .  Rangski . , Pcnsioni�rung. Unser bestbewährter, gesc htitztcr und  lichenswilrdiger Kollcgci 
Ol1ergeo111eter_ I. KI .  Herr Marcell ·D 'E n d e l aus W i z n i t z  in der Bukowina,  den wi l' 

· 13rst vor kurzem . AnHlßlklt der Zent ralausschtißsitzung al� Delegierten in un3erer M itte 
· · fre'udig \veilen sahe11, ist  iu den dauernden Ruhestand get reten. Sei n  Pensio rtie rungsdek.rel 
entli!ilt den voll ·ehrnndet1 Schlußs;\tz ; <1 Aus An laß Ihres Scheidens aus den) akt iven  
Dienste kann · das Prt�sid ium n icht urnli in ,  Ihncll fU r  Ihren la ngj i ihrigen mit: regem E i fe r  _ 

· mid mit Hirigebung geleisteten ernpriell l ichen Dienste d ie v o 1 1  e A 11 c r k e n n it n g u 11 ii 
d e n  .D a n k  a u s z u s p r e c h e n » .  

· Naclt 3 5 L/�jl:lhriger . Dieüst'i.ei t k rankheitshalher i n  den H uhest : ltld getTCten 1 bleibt 
Kollege D'E n d e l  dennoch Delegl�1·ter der Evidcnzh . -Hca.mten Bnkowinas. Dies ist der · 
erste Fall. ; daß ein Pl.'lnsionist diese Mission freiwil l ig weiterbeh!l lt  und dem V ere inc 
unentwegt in Treue · ·seine • MidüJfe Clpfort, deshalb beg

�
riillen w ir · . diesen EntschluQ, fHr 

.'.welchen ·wfr . ihm ' herilich danl<eri', . 1m lnt�resse des V ercines freudigst und hoffe11 , da.II 
··
.· · der.selbe : iütch · ii; \Veit�·rei'1 1'otlegenk relse1i, einen sympath ischen und zur Vereinsarbdt an·· ·· 

eiferndeµ : A,nklang . find�ll 'w ifd> . .  
: . .  Den1 · lieben . Pe;�sion.istßn ab�r · wtlnsch�n wir e ine ' lange anhaltende Lcbensfreudig· 

'.· kpit, nuf "U.aß t;:r noch viele J ilhre hindurch · dit:l '�ohlverdlenten Friichte seines ehemaligen 
· . . eifrigen. St:;h,affens· hn . J{uhestii;n4e . gtn1ießcn möge. · . . . , _ 
.: . , .  e • K"torisatiOn '.:-· l:Jn s.e r : · eheriialiger Kolleg� H err " Art Lon D r  a b  e k wurde n:lrh Ab- . 
. le�ti1tg -clet · strerige'h Prlifo.ng ·der Ziv ilgeometer in ßrli)rn von der mrtlt rischen k .  k. Statt� 
' . ha.lterei t\utorisiert und vo11 de.r Städtgeii1eiricl� heeidet. Derselbe wähl te iu seinem neuen 
·· Wirkunsskreise · 

die Shidt L i n z.- Wir wünschen ihm itn nunmehrigen Berufe di� besten 
ErfQlge.- · · , , 

· 
„ . _ 

Ver:mähfüng„ fo dei Pfarrkir,che zu Rit"1a Ruska bei Rzesz1lw fand am 9. Jun i  ' 
.1. -J. dl� yerqi�h�1.mg ·unseres�.,�il� . �aHzischer Delegierter .sehr geschätzten Kollegen, des 
k. k. f!.vt:cl.enzh . ·l��(.Hlleters l .  ·Kt : • · i n .Chrzan6w, Stan islaus L a t i n e k mit Fräu lein 
Jfermine F r a n k  , ��att; Den N�uv·�rni�ltlten ' bringen wir unsere herilkhsten GluckwUns� he 

·: . dm·, _ dje sich auf, ihr:en .. g�ni,�insarnen Lebenspfaden . a11ch erfUllen mBgen. . Gesto.rbe9:= · bi:i �ÖIJfJ.te:,.MP:i cl. J .  ist . in W cgsfädtl der pensio1üerte k .  k. Ober· 
geometei' 'K11rl G e r · s t e n k o :r rt gestorben. ' 

-�-�--:- -" r--· --. �:---���.� - � . ' El11enwm uud :varl';g tle1 . Vbrulnila. - Vor1111tworUlc.1lQr Re(laktour : L. v. Kl1t1okl. · •. �t\1�1f, !Von· Job. WJ,�46ri ÜQM!l . · n:. Muse) In Da.den . . , ' 




